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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 18. Mai. (W. T.) Der Kaiſer iſt um 
8 Uhr 50 Minuten nach Görlitz abgereiß, um 
der Enthüllung des Denkmals für Kaiſer 
Wilhelm I. beizuwohnen. 

Berlin, 18. Mai. (Privattelegramm.) Die 
„National-Ztg.“ ſchreibt: „Die letzte Miniſterial⸗ 
ſitzung hat weder die Militärvorlage noch die 
Deckungsfrage verhandelt. Ueber die Neubeſetzung 
des Staatsſecretariats des Reichs juſtizamtes iſt noch 
kein Beſchluß gefaßt worden, es ſteht nur feſt, 
daß der Vorſitz der Commiſſion für das bürger- 

liche Geſetzbuch von dieſer Stellung getrennt 
werden ſoll. 

— Das deutſche Schiff „Lina“ aus Stralſund, 
von Veile nach Danzig unterwegs, iſt auf See 
untergegangen. die Mannſchaft iſt gerettet 
worden. 

Hamburg, 18. Mai. (W. T.) der „Famb. 
Correſpondent“ ſchreibt: Auch die bakteriologiſche 
Unterſuchung hat ergeben, daß bei dem am 
Montag verſtorbenen Arbeiter in Schiffbeck 
Cholera nicht zu conſtatiren war. 

Wilhelmshaven, 18. Mai. (Privattelegramm.) 
Die Kreuzerfregatte „Leipzig“ iſt nach fünfjähriger 
Abweſenheit geſtern Abend von Capſtadt auf der 
hieſigen Rhede eingetroffen. 

Prag, 18. Mai. (W. T.) Der Statthalter hat 
telegraphiſch die Mittheilung erhalten, daß der 
Landtag auf Grund einer allerhöchſten Ermäch- 
tigung geſchloſſen iſt. 

Newnork, 18. Mai. (W. T.) Nach Meldungen 
aus Ohio herrſcht dort ſeit Sonntag ein heftiges 
Unwetter. Ein Transportſchiff und zwei Schooner 
find auf dem Erieſee untergegangen. Man be- 
fürchtet, daß noch andere Fahrzeuge Schiffbruch 
gelitten haben. Soweit bekannt, find 12 Per- 
ſonen getödtet. Verſchiedene Biaducte find in 
Folge derueberſchwemmungen unpaſſirbar, mehrere 
Gebäude und Schuppen in Cleveland ſind zerſtört, 
der Fluß Mahoning und andere Flüffe find aus⸗ 

getreten. Der Erieſee ift- außergewöhnlich hoch. 
Die Feuerwehr ift mit Rettungsarbeiten beſchäftigt. 
Die Eiſenbahnverbindungen ſind unterbrochen. 
Auch aus verſchiedenen Orten Pennſylvaniens 
werden Ueberſchwemmungen gemeldet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. Mai. 
Zur Haltung des Centrums. 


Es iſt begreiflich, daß die Frage nach der zu- 
künftigen Stellung des Centrums allgemeine 
Aufmerkjamkeit erregt. Bezeichnend iſt immerhin 
die Thatſache, daß die Centrumspartei bisher 
nicht vermocht hat, mit einem Wahlaufruf vor 
die Wähler zu treten. Für dieſe Erſcheinung 
giebt es nur eine Erklärung; nachdem die 
Centrums-Abgeordneten in ihre heimiſchen Kreiſe 
zurückgekehrt waren, fahen fie, daß ihr Stand- 
punkt von ihren Wählern nicht einhellig gebilligt 
wurde; daher die Schwierigkeit, einen Wahlauf- 
ruf zu veröffentlichen, der das Verhalten der 
Centrumspartei rechtfertigt, und doch der Partei 
die Möglichkeit offen läßt, auch dem Standpunkt 

der Wähler Rechnung zu tragen. 


Feuilleton. 


Ein belgiſches Urtheil über den Nord- 
oſtſeekanal. 

Dem Triumph, welchen deutſche Technik, Aus- 
bauer und Arbeit mit dem Bau des ſich zuſehends 
ſeiner Vollendung nähernden Nordoſtſeekanals 
feiert, zollen auch ausländiſche ſachverſtändige 
Beobachter rückhaltloſe Anerkennung, ja Bewun⸗ 
derung. Ein ſolcher Sachverſtändiger, der bel- 
giſche Ingenieur Alexis Dufourny, hat feine den 
Nordoſtſeekanal betreffenden Studien unlängſt in 
einer in Brüſſel veröffentlichten Broſchüre ſeinen 
Landsleuten zugänglich gemacht und ſteht nicht 
an, dieſen Bau das mächtigſte maritime Werk 
feit Fertigſtellung des Suezkanals zu nennen, ein 
grandioſes und Deutſchland zur höchſten Ehre ge- 
reichendes Unternehmen. 

Herr Dufournn beſpricht dann im einzelnen die 
humanitären, die wirthſchaftlichen, die ſtrategiſchen 
Dortheile des Baues. Unter dem erſteren Ge- 
ſichtspunkte betont er den nach Eröffnung des 
Kanals eintretenden Wegfall der Fahrt durch die 
gefährlichen Gewäſſer des Skagerans. Während 
eines nur fünfjährigen Zeitraumes hat Deutſch⸗ 
land allein an der däniſchen Nordküjte 92 Schiffe 
und 708 Menſchenleben eingebüßt. Der Verluſt 
in Geldwerth bezifferte ſich auf 6½½ Mill. Mark. 
Der jährliche Gejammtverluft der durch das 
Chagerak verkehrenden Seeſchiffayrt beträgt 
etwa 100 Schiffe, 500 menſchenleben und 12 Mill. 
Francs. Daher erklärt die Broſchüre des bel- 
giſchen Ingenieurs den Nordoſtſeekanal in erſter 
Linie für ein humanitäres Beginnen. Die wirth⸗ 
ſchaftlichen Vortheile deſſelben ſieht er vornehmlich 
den beiden Hanſeſtädten Hamburg und Lübech 
zu Gute kommen, namentlich werde Hamburg in 
der Folge der Hauptitapelplah für das geſammte 
nördliche Europa werden. den ungeheuren An- 
ſtrengungen, welche Hamburg ſchon ſeit Jahren 
im Hinblick auf dieſes Ziel macht, zollt Dufourny 
höchſte Anerkennung, und er glaubt nicht, daß 
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Abend- Ausgabe. 


Zeitung. 


Die Danziger 3eitung”” erſchetnt täglich 2 Mal mil Ausnahme don Sonmag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expeditton, Retterhagergaſſe Nr. L. und 
bei aten kaiferl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Nn. — Inſerate koften für die fieben-gejpaltene 
gewöhnliche Schriſtyeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen ju Originalpreiſen. 


Zu dieſen Anzeichen kommen ganz deutliche 
Zeichen eines Einlenkens. In Hohenzollern be- 
tont eine Erklärung der Centrumspartei ganz 
offen, der Candidat ſolle freie Hand haben. In 
Neiſſe hat der bisherige Abgeordnete einen 
gleichen Standpunkt eingenommen und im 
Wahlhreife Bergheim-Euskirchen (7. Düſſeldorf) 
iſt, wie bereits telegraphiſch erwähnt, an Stelle 
des Dr. Rudolphi, der gegen den Antrag Kuene 
geſtimmt hat, in einer unter Vorſitz des Land- 
raths v. Beiſſel abgehaltenen Wählerverſammlung 
Graf v. Hoensbroech auf Schloß Türnich (Bruder 
des bisherigen Mitgliedes des Reichstages) als 
Candidat des Centrums aufgeſtellt worden. Graf 
Koensbroech hat zugeſagt, für die Militärvor⸗ 
lage zu ſtimmen! Und ſelbſt die „Germania“, 
a hu führenden Organe der Centrumspartei, 

reibt: 

„Die immenſe Mehrheit der Fraction beharre im 
wefenttihen auf dem Standpunkte, die Compenſationen 
der zweijährigen Dienſtzeit innerhalb der jehigen Prä- 
. zu bewilligen. Mehr konnten wir auch nicht 
agen und konnte niemand ſagen, da im Falle einer 
Derftändigung auf dieſem Standpunkte ein Entgegen- 
kommen bei der poſitiven Formulirung von allen 
Seiten erforderlich war und nicht an einigen Zaufend 


Mann mehr oder weniger ſcheitern durfte. In dieſem 


Sinne hat ſich auch der Abgeordnete Richter ſogar 
wiederholt ausgeſprochen, der z. B. bereit war, die 
jetzige Erſatzreſerve in zweijährige umzurechnen und 
die noch über die jetzige Präſenz zuzugeben u. f. w.“ 
Alſo auch hier ſchon ein Hinausgehen über den 
bisherigen Standpunkt um „einige Tauſend 
Mann mehr oder weniger“. Das bemeift auch 
wieder, daß bei der ganzen Sache ein Princip 
überhaupt nicht in Frage ſteht; es handelt ſich 
nur darum, was man unter ein paar Tauſend 
Mann verſteht. 5 
Wie endlich die hohe katholiſche Geiſtlichkeit ſich 


ſtellt, das geht daraus hervor, daß der Erzbiſchof 


von Poſen, Herr v. Stablewski, die polniſche 
Fraction, die für die Militärvorlage geſtimmt hat, 
zu dieſer ihrer Haltung beglückwünſchte. 

So ſchreibt denn auch ſchon die hatholiſche 
„Kölniſche Volks-Zeitung“, die bisher entſchieden 
gegen jedes Entgegenkommen in der Militärvor- 
lage war, bei einer Beſprechung der ſchleſiſchen 
Verhältniſſe: 

„Die Anſicht, daß den aufzuſtellenden Gentrumscan- 
didaten aan ihrer Stellungnahme zur Militär- 
vorlage keine bindenden Zuſagen abverlangt werden 


dürften, ſcheint allmählich die Oberhand zu gewinnen. 
Ac menig trägt dazu bei der Umſtand, daß der 
e 
ch ne 


Ichlefüche Gentrumsabgeordnete, Stiftsrat 
ulich auf einer Verſammlung des Neiſſer katholi- 
chen Arbeitervereins dafür ausgeſprochen Dr 

Hält man alle dieſe einzelnen Anzeichen zu⸗ 
ſammen, ſo ergiebt ſich daraus, daß die Aus- 
ſichten für eine Verſtändigung in der Militär- 
frage unter Betheiligung eines Theiles der Cen- 
trumspartei ſich mehren. 


Die Berliner Nationalliberalen 


ſind, wie die Verhandlungen in der vorgeſtrigen 
Berfammlung der „freien Bereinigung zur Unter- 
ſtützung der Militärvorlage“ bewieſen haben, nicht 
gewillt, dem Rathe der „Köln. tg.“ und dem 
heißen Verlangen der „Kreuntg.“ zu folgen und 
im zweiten Wahlkreiſe für den conſervativen 
Candidaten Prof. Wagner zu ſtimmen. da ſie 
auch für Virchow als Gegner der Militärvorlage 
nicht ſtimmen können, ſo haben ſie einen eigenen 
Candidaten, Ingenieur Kenneberg, aufgeſtellt, 
und zwar, wie der nationalliberale Landtagsabg. 
Krauſe offen erklärte, weil ſie hofften, bei der 
Spaltung der freiſinnigen Partei mehr Chancen 
zu haben, ihren Candidaten in die Stichwahl (mit 
dem Gocialdemokraten) zu bringen, als die Con- 
ſervativen. Falls aber Wagner in die Stichwahl 
RESET —— . —— 
es Kopenhagen gelingen werde, ſeinen jetzigen 
maritimen Rang nach Zertigftellung des Kanals 
zu behaupten. 

„Kiel, Lübech, Roſtock, Danzig, Königsberg und 
Kronſtabt, welche gegenwärtig dem Norden Englands 
näher find als den Häfen Hamburg und Bremen, 
werden nach Zertigſtellung des Kanals ein Mittel 
raſcher Verbindung mit letzteren Plätzen, ſowie mit 
den Niederlanden, Belgien und ganz üdeuropa er- 
halten. Es wird eine förmliche geographiſche Ver⸗ 
ſchiebung der Oſtſeehäfen nach den wichtigen 
Handelscentren des Continents eintreten.“ 

Unter dem ſtrategiſchen Geſichtspunkte endlich 
fieht der belgiſche Beurtheiler den Uebergang des 
Schlüſſels zur Oſtſee aus däniſchen in deutſchen 
Beſitz voraus. 5 

„Der große Kieler Kriegshafen wird mit dem Gee- 
arſenal von Wilhelmshaven, dem wichtigſten Deutſch⸗ 
lands, durch einen ſicheren Weg verbunden ſein, der an 
beiden Endpunkten, Cuxhaven und Kiel, treffliche 
furchtbar vertheidigte Zufahrten beſitzt. In Cuxhaven 
werden Kriegshafenbaſſins und eine äußerft ſtark be- 
feſtigte Station angelegt. So werden alle ſtrategiſchen 
Bewegungen der deutſchen Kriegsflotte bequem und 
ſicher gemacht werden.““ . 

Der Ausführung der techniſchen Arbeiten wird 
von dem Verfaſſer nachgerühmt, daß noch nie- 
mals bei einem Unternehmen mehr Kraft, mehr 
Willensſtärke, mehr Energie entfaltet wurde, als 
hier, wo es galt, in außerordentlich kurzer Friſt 
eine wahre Titanenarbeit zu verrichten. Aus der 
gedrängten Darſtellung, welche dem Arbeits tableau 
gewidmet ift, erſieht man, wie gründlich der Ver⸗ 
faſſer ſich überall zu unterrichten gewußt hat. Am 
meiſten ſcheint 15 die fürſorgliche Organiſation 
der im Intereſſe der Arbeiter vorgenommenen 
e imponirt zu haben. f 

„Wir legen Gewicht darauf — ſchreibt er — zu 
conſtatiren, mit welcher Umſicht, Wachſamkeit und 
reger Sorgfalt alle auf das Arbeiterperſonal bezügliche 
Fragen in Deutſchland ſtudirt und gelöſt werden. Auf 
ſolche Art, mit Ergreifung der Wie Maßregeln, 
welche den Arbeitern Unterkunft, Verpflegung, Be- 

andlung in Krankheitsfällen gemährleijten, ihre 

küchternheit und Sittlichkeit fördern, treibt man 
vielleicht Socialismus, aber von der beſten und edelſten 


h Korn, 


mit dem Gocialdemokraten komme, ſei zu fürchten, 
daß ein großer Theil der Freiſinnigen lieber für 
den Gocialdemokraten als für Arn. Wagner ſtimmen 
oder von der Wahl ganz fern bleiben werde. 
Ob gerade Herr Lenneberg, der weiteren Kreiſen 
nicht bekannt ift, als ein glücklicher Candidat an- 
geſehen werden kann, iſt eine andere Frage; aber 
bei der in bürgerlichen Kreiſen Berlins herr- 
ſchenden günſtigen Stimmung für die Militär- 
vorlage iſt es durchaus nicht ausgeſchloſſen, daß 
namentlich angeſichts der von dem linken Flügel 
der freiſinnigen Partei beliebten Agitationsmethode 
eine große Zahl freiſinniger Wähler, die der 
Militärvorlage wegen nicht für Virchow, unter 
keinen Umſtänden aber für Wagner ftimmen 
wollen, ſich entweder der Abſtimmung enthalten 
oder für den nationalliberalen Candidaten ſtimmen. 


Die freigebigen Schuthöllner. 


Als der Reichstag Ende 1884 die im Etat ge- 
forderte zweite Directorſtelle im auswärtigen Amt 
abgelehnt hatte, tauchte in den Spalten der 
„Nordd. Allg. Ztg.“, in deren weißes Papier 
Fürft Bismarck ſich mit dem Centralverband 
deutſcher Induſtrieller, den Hochſchutzzöllnern 
quand méme brüderlich theilte, der ſchöne Ge- 
danke auf, dem Reichstag zum Trotz durch frei- 
willige Beiträge die 20 000 Mk. zu beſchaffen, die 
der Reichstag verweigerte. der Vorſchlag war 
noch kleinlich gegenüber dem grandioſen Ge- 
danken, den die Hochſchutzzöllner im Derein deut- 
ſcher Eifen- und e jetzt lancirt 
haben und der darauf hinausgeht, daß der ge- 
nannte Verein in Verbindung mit dem Central- 
verband deutſcher Induſtriellen und dem Verein 
zur Wahrung der wirthſchaftlichen Intereſſen von 
Kandel und Gewerbe ſich vereinigen, um die auf 
geſetzlichem Wege etwa nicht aufzubringenden 
Mittel für die Militärvorlage zu beſchaffen. Der 
Gedanke iſt aber nicht nur großartig, ſondern 
auch unausführbar. Die Herren wiſſen ganz gut, 
daß wenn der Reichstag die verlangten Millionen 
ablehnt, die Mititärverwaltung, auch wenn ſie 
über ungezählte Millionen verfügte, nicht in der 
Lage ſein würde, über die geſetzlich feſtgeſtellte 
Friedenspräſenzſtärke der Armee hinauszugehen. 


Der Vorſchlag läuft demnach auf eineDemonftration 
hinaus, die nach der vorliegenden Begründung 


lediglich den Zweck hat, den Großzinduſtriellen, 


eder, wie fie ſich beſcheidener Weiſe bezeichnen, 
„den Einſichtigen, Verſtändigen und Starken“ 


den ausſchlaggebenden Einfluß auf die Regierung 
zu ſichern. Mit andern Worten: es handelt ſich 
um die Aufbringung einer Verſicherungsprämie 
für die Aufrechterhaltung der Induſtrieſchutzzölle, 
in erſter Linie alſo der Eiſenzölle. Unſerer Anſicht 
nach haben die Herren vom Verein deutſcher 
Eiſen- und Stahlinduſtriellen ſich in den Mitteln 
vergriffen. Wenn dieſe Induſtrie ſich in der That 
in fo günftiger Lage befindet, daß fie unbedenklich 
jährlich einige Dutzend von Millionen aus ihren 
Ueberſchüſſen zu Militärzwecken hingeben kann, 
ſo erſcheinen die Eiſenſchutzzölle, die jedem Arbeiter 
und Kandwerker das Kandwerkszeug, dem Land- 
wirth jede Senſe und jeden Pflug u. ſ. w. ver- 
theuern, völlig überflüſſig. 


Die „Nationalliberale Correſp.“ ıehnt den Ge- 
danken des Vereins der Eiſen- und Stahl- 
Induſtriellen ebenfalls ab. Sie ſchreibt: „Die 
Aufbringung derartiger Ausgaben durch einzelne 
Private würde dem ganzen Weſen des heutigen 
Staates zuwiderlaufen. Nein, man braucht die 
Schwierigkeit der Deckungsfrage nicht zu unter 
ſchätzen, aber man darf überzeugt fein: iſt erſt 
die Verſtändigung über die Militärfrage erfolgt, 
ſo wird auch diejenige über die finanziellen Mittel 
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nicht ausbleiben. Daß ſie ſchon im Hochſommer 
dieſes Jahres erreicht werden könnte, wird 
freilich niemand annehmen. Man wird ſich für 
das erſte er Jahr vom 1. Oktober 1893 bis 
31. März 1894 mit den Matricularbeiträgen be- 
helfen müſſen. Von der nächſten Winterſeſſion 
aber darf eine zweckmäßige Cöſung der Steuer- 
frage erwartet werden.“ 


Die Berathung der Komerule-Vorlage. 

Das Unterhaus genehmigte geſtern nach 8 ſtündiger 
Debatte den zweiten Paragraphen der Homerule- 
Bill einſchließlich des vorgeſtern angenommenen 
Zuſatzes James, wonach die oberſte Gewalt des 
Reichsparlaments ungeſchmälert bleiben ſoll, mit 
287 gegen 225 Stimmen, nachdem zuvor der 
Schluß der Debatte mit 281 gegen 220 Stimmen 
angenommen worden war. Goſchen beantragte 
die Bertagung der Debatte, um gegen den 
Debattenſchluß zu proteſtiren, da die Oppoſition 
keine Gelegenheit gehabt habe, auf die miniſterielle 
Rede zu antworten. der Antrag wurde mit 
299 gegen 244 Stimmen verworfen. 7 

Darauf wurde die Fortjegung der Debatte über 
die Komerule-Bill bis zum 30. Mai vertagt. 


Der neue Feldzugsplan für dahomey. 

General dodds beräth gegenwärlg eingehend 
mit den framzöſiſchen Miniſtern die Lage in Da- 
homey. In dieſen Conferenzen werden über den 
Umfang der militäriſchen Operationen und die 
endgiltige Regierungsform in Dahomen Beſchlüſſe 
gefaßt werden. In Kotonu und in Whndah haben 
die Dorbereitungen für die militäriſche Expedition 
bereits begonnen, welche im September den ueme 
aufwärts fahren ſoll, um einen Vorſtoß gegen 
Behanzin zu unternehmen, der bei den Magis, 
nördlich von Abomen, eine Zuflucht gefunden hat. 
General Dodds will dieſe Expedition ſelbſt com- 
mandiren, woraus zu ſchließen iſt, daß er ihr 
einige Bedeutung beilegt. Behanzin wird jeden- 
falls bald von den Abſichten der Franzoſen unter- 
richtet ſein. Bis zum September hat er genügende 
Zeit, um ſich außerhalb der Schußweite der fran- 
zöſiſchen Truppen zu ſetzen oder mit der fran- 
zöſiſchen Regierung über die Bedingungen ſeiner 
Unterwerfung zu unterhandeln. 


Ein ernſter Conflict zwiſchen China und der 
Union 


droht wegen der Ausmeifung der Chineſen aus- 
zubrechen. der „Times“ wird aus Philadelphia 5 


gemeldet: Die Entſcheidung des Ober e 5 
hofes, daß das Geſetz, 

Chineſen ausgewleſen werden ſollen, mit der 
Verfaſſung nicht in Widerſpruch ſtehe, wird vor- 
ausſichtlich keine praktiſchen Folgen haben, weil 
die Ausführung des Geſetzes zu große Koſten ver- 
urſachen würde und möglicherweiſe Reprefjalien 
zur Folge haben könnte. Man glaubt, daß die 
1 Geſandtſchaft Waſhington verlaſſen 
würde. . 

Dem „Standard“ geht eine Meldung aus 
Nemnork zu, derzufolge nach Mittheilungen von 
Miſſionaren der Generalgouverneur von Petſchili 
£i-hung-tihang gedroht hätte, ſämmtliche gegen- 
wärtig in China weilenden Bürger der Vereinig- 
ten Staaten auszuweiſen. In Kreiſen der Kriegs- 
marine werde die Möglichkeit des Kriegsaus- 
bruchs erörtert. 


Zur Wahlbewegung. 


Berlin, 17. Mai. Don den ſecgs frei- 
finnigen Abgeordneten, welche am d. für 
den Antrag Huene geſtimmt haben, find fünf, 
die Herren Finze, Brömel, Maager, Schrader 
und Siemens wieder in ihren alten Wahlkreisen 
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Art, welche den verdienſtlichen Regungen der Menfcen- 
liebe entſpringt. Uebrigens iſt die Wohlthat keine 
verlorene, denn nirgend ſieht man ein beſſer geleitetes 
Unternehmen und eine geordnetere, methodiſchere und 
auf Erzielung raſcher Erfolge beſſer eingeübte große 
Arbeiterarmee als eben hier.’ 

Sein vom belgiſchen Arbeitsminiſter erhaltener 
Auftrag, den Kanal feiner ganzen Erſtrechung 
nach zu beſichtigen und ihm Bericht darüber zu 
erſtatten, wurde Kerrn Dufourny durch das 
Wohlwollen der Kanalbehörden weſentlich er- 
leichtert, welche ihm ſachkundige Begleiter ſtellten 
und mit dem einſchlägigen Actenmaterial ver- 
ſahen. Allen dieſen amtlichen Stellen und 
Perſönlichkeiten ftattet der Verfaſſer für ihr 
freundliches Entgegenkommen ſeinen aufrichtigſten 


Dank ab. 


Die Riefenkoften der Chicagoer Ausftellung. 

Ueber die Chicagoer Weltausſtellung entnehmen 
wir der „Newyorker Handelsztg.“ folgende 
Notizen: Am Eröffnungstage, 1. Mal, war die 
Ausſtellung nach officieller Mittheilung von 
331 000 Perſonen beſucht. Am Tage darauf ſah 
jedoch der Ausftellungepiah recht öde aus und es 
hatten fih nur 14000 zahlende Beſucher einge- 
funden. Die Chicagoer ſind auch darauf gefaßt, 
daß in den nächſten Wochen kein großer Andrang 
von auswärts ſtattfinden wird, da die Unfertig⸗ 
keit der Ausſtellung ja jetzt aller Welt bekannt 


geworden iſt. Zwiſchen dem Chicagoer Aus- 


ſtellungsdirectorium und der nationalen Welt- 
ausſtellungscommiſſion iſt es zu offener Fehde 
gekommen, weil die Chicagoer von der 
Bundesregierung der Finanzen wegen nicht auf 
die Finger paſſen laſſen wollen. der Congreß 
hat den Finanzminifter beauftragt, von den für 
die Austellung bewilligten 5 Millionen Halb- 
dollars die Summe von 570 880 Doll. zur Siche- 
rung der Auszahlung der ausgeſetzten Preiſe 
zurückzuhalten. Gegen dieſen Beſchluß des Con- 
greſſes hat ſich das Executiv-Comité der Aus- 
ftellung aufgelehnt und denſelben für eine unbe- 


fugte Einmiſchung ſowie eine unvernünftige 
Schädigung der Einkünfte erklärt. Von dem 
Budget der Ausſtellung werden folgende Zahlen 
von Intereſſe ſein. Beigeſteuert haben bisher: 
Auswärtige Regierungen 6 572 000 Doll., die Ver- 
einigte Staaten-Regierung 5 374.000 Doll., Einzel- 
ftaaten 6 021 000 Doll., Bürger Chicagos als 
Actionäre 5 354 000 Doll., die Stadt Chicago 
5 000 000 Doll., Chicagos Geſchäftsleute und 
Corporationen durch Uebernahme von Bonds in 
Höhe von 4094000 Doll., Eintrittsgelder und 
Conceſſionen 619 000 Doll., zuſammen 33 234 000 
Doll. In dieſen Betrag ſind aber weder die Koſten 
der Ausſteller, noch die der „Side Shows“ oder 
anderer mit der Ausſtellung in Verbindung 
ſtehender Unternehmungen, als Reſtaurationen, 
Transport-Geſellſchaften ꝛc. eingeſchloſſen, jo daß 
die verſchiedenen Bewilligungen und Ausgaben 
für die Ausſtellung bislang ſich auf 50 Millionen 
belaufen dürften. Wird dieſer Rieſenaufwand 


durch die Einnahmen gedeckt werden? Das 
iſt die große rage, welche jetzt die 
Rechenkünſtler der Ausſtellungsbehörde be- 


ſchäftigt. Zur Zurückhaltung der von Chicago 
und feinen Bürgern der Ausſtellungsbehörde 
vorgeſtrechten 15 Millionen bedarf es allein 
30 Millionen zahlender Beſucher, gleichbedeutend 
mit einem durchſchnittlichen täglichen Beſuche von 
etwa 200 000 Perſonen. Die Zahl der zahlenden 
Beſucher der Philadelphiaer Ausſtellung betrug 
im ganzen nur 8 Millionen. 


* Auf der Nudelsburg ift jeht an dem Senſter des 
Burghofes, an dem Franz Kugler in einer Mainacht 
1828 fein herrliches Lied „an der Saale hellem 
Strande“ dichtete, zu Ehren des Sängers ein ſchönes 
Denkzeichen in Form eines großen Medaillonbildniſſes 
Kuglers in Bronzeguß angebracht worden. Gefertigt 
hat das Medaillon der Bildhauer Ernſt Paul in Dresden. 
„Hier ſchrieb Franz Kugler das Lied „An der Saale 
hellem Strande“. Don Beſuchern der Rudelsburg“ 
lautet die Inſchrift. die Koſten des Denkzeichens find 
. von deutſchen Studenten aufgebracht 
worden 


wonach nichtregiſtrirte 


RZ 


aufgeftellt; qerr dr. Mener 
Mahlkreife auf eine Candtd 
gegen haben 


des Reichtags behauptete, 


um eine neue Candidatur zu bewerben, und 
zufügte, ſoweit fie unterrichtet ſei, ift auch die 
eines der genannten Herren von 
freifinniger Seite in keinem Wahlkreiſe beab- 
ſichtigt. Jedenfalls ſei das Tiſchtuch zwiſchen den 
ſechs Kerren und der freiſinnigen Bere * 
er die 
Spaltung der freiſinnigen Partei auf dem Fuße 
mag der damaligen Beurtheilung der 
Geſammtlage fo ziemlich eniſprochen haben. Aber 
es beweiſt das, daß jene Beurtheilung der wirk- 
lichen Sachlage nicht entſprochen hal. Man hat 
ſich über die Stellung vieler Wählerkreiſe zur 
Militärvorlage getäuſcht. Im übrigen ſcheinen 
gewiſſe Politiker den Augenblick nicht abwarten 
wo der offene Krieg zwiſchen den 
beiden Gruppen der freifinnigen Partei ent- 
brennt, obgleich es noch ſehr die Frage iſt, wer 


ufftellung 
ziltig zerſchnitten. Dieſe Auslaſſung, 
folgte, 


zu können, 
dabei ſchlechter fahren würde. 
＋ Berlin, 17. Mai. 


kreiſe, welches zur Wahl 


Abendſtunden Kaus 


keit und Opferwilligkeit laſſen fie 
Niemanden übertreffen. Ihre Agitation und Or- 
ganiſation ſind ſpeciell in Berlin geradezu muſter- 


giltig und der größte Theil der Erfolge darauf 


zurückzuführen. 


> [Eberin.] Der ſchon feit längerer Zeit wegen 
Krankheit beurlaubte Stadtrath Ebertn hat von 
Conſtanz aus ein Schreiben an ſeine Wähler im 
aldenburg i. Schl. gerichtet, in welchem 


Kreiſe 
er erhlärt, er fei außer Stande, am Wahlkampfe 
Theil zu nehmen und hoffe nur, daß der Wahl- 
kreis der liberalen Sache erhalten bieiben möge. 
Der Borftand des liberalen Wahlvereins hat in 
Folge deſſen beſchloſſen, für den Kreis einen 


anderen Candidaten aufzuſtellen, der, ebenfo wie 
der „Freiſinnigen Vereinigung“ 


Herr Ebertn, 
ſich anſchließe. Die bezüglichen Verhandlungen 
ſind bereits eingeleitet. 

Stettin, 17. Mal. Wie wir ſchon gemeldet, 
ift in der geſtrigen Mitglieder-Berfammlung des 
Wahlvereius der deutſchfreiſinnigen Partei der 
Antrag, die Wiederwahl des Abg. Brömel ab- 
zulehnen und Herrn Juſtizrath Munckel als Ean- 
didaten aufzuftellen, mit einer Mehrheit von 15 
Stimmen zur Annahme gelangt. Dazu bemerkt 
die freiſinnige „N. St. 3tg.“: 

„Das dieſe Mehrheit eine überwältigende iſt, wird 
Niemand behaupten können, und es iſt mit dieſer Ab- 
ſtimmung unzweifelhaft conſtatirt, daß ſelbſt in der 
organiſirten freiſinnigen Wählerſchaft die Wiederauf⸗ 
ſtellung Brömels vollſte Unterſtützung findet. Welche 
Folgen die Spaltung der liberalen Mählerſchaft durch 
die Aufftellung eines beſonderen Candidaten der frei- 
ſinnigen Volhspartei neben dem bisherigen der frei- 

nnigen Bereinigung angehörigen Herrn Brömel weiter 
aben wird, bleibt abzuwarten. Wir haben unſerem 

edauern über dieſe Eventualität bereits Ausdruck 
gegeben und wir können das 
über der vollzogenen Thatſache nur wiederholen. Was 
etwas deprimirend wirken muß, iſt die beſchämende 
Thatſache, daß es bei einer Entſcheidung von fo großer 
Tragweite wie die geftrige, nicht gelungen iſt, von den 
450 Mitgliedern, die der Verein zählt, mehr als 180 
uſammenzubringen. Es documentirt ſich darin ein 
8 Grad von politiſcher Apathie und Beguemlid- 
keit, und man kann es den Führern und der Preſſe 
der Socialdemoßratie nicht verdenken, wenn ſie im 
Bewußtſein der unermüdlichen opferwilligen Unter⸗ 
ſtützung durch ihre Mitglieder auch bei Eröffnung dieſer 
Campagne triumphirend verheißen, den Gegner im 
erſten Wahlgang über den Haufen zu werfen. Wir 
mahnen dringend zur energiſchen und ausdauernden 
perjönlihen Thätigkeit alle diejenigen, denen es am 
Herzen liegt, daß Stettin anders als durch einen 
Socialdemokraten vertreten wird. Nur fo kann der 
Schaden, welchen die Zerſplitterung der liberalen 
Stimmen anrichtet, ausgeglichen werden.““ 

„Hoffen wir“, ſchließt das freiſinnige Blatt, 
„daß dieſe Mahnung nicht ungehört verklingt, 
und daß namentlich unſere Geſinnungsgenoſſen 
alles aufbieten, um Stettin feinen alten Abge- 
ordneten zu erhalten.“ — In gleichem Sinne 
ſpricht ſich auch die „Oſtſee-31g.“ aus. 

* Aus Hamburg wird der „Weſer-31g.“ ge- 
ſchrieben, daß die Notiz, wonach der „Ausihuß” 
der freiſinnigen Partei Hamburgs mit 24 gegen 
4 Stimmen den Antrag auf Aufftellung eines 
mit den Nationalliberalen gemeinſamen Can- 
didaten abgelehnt hätte, auf einem Irrthum be- 
ruht. Dielmehr hat der geſchäſtsführende (engere) 
Dorſtand der Partei am Sonnabend einſtimmig 
beſchloſſen, gemäß dem von dem Vorſtande 
des nationalliberalen Reichstagswahlvereins ge- 
äußerten Wunſche auch ſeinerſeits drei Delegirte 
zur Beſprechung über ein eventuelles Compromiß 
zu bezeichnen. Weitere Beſchlüſſe ſind in dieſer 
Angelegenheit noch nicht gefaßt worden. 

Marburg, 17. Mal. Der in Marburg gegen 
den Antifemiten Böckel aufgeitellte liberale Bäcker⸗ 
meiſter Schott wird für einen Ausgleich in der 
Militärfrage eintreten. 


Deutſchland. 


Bertin, 17. Mai. Die deutſche überſeeiſche 
Auswanderung über deutſche fen und Ant- 
werpen ſtellte ſich nach den Ermittefungen des 
kaiſerl. ſtatiſtiſchen Amtes im April 1893 und 
im Pins Zeitraum des Vorjahres folgender- 
maßen: 

Es wurden befördert im April 

über 


von uns Geſagte gegen- 


1893 1892 
Bremen. 1 10753 
Kam burg „5055 5293 
andere deutſche Käfen (Stettin) — 363 


deutſche Häfen zuſammen . 10632 16449 
Antwerpen. a nen... 1621. 3519 
j Ueberhaupt 12253 19968 

Aus deutſchen Häfen wurden im April 1893 
neben den vorgenannten 10 632 deutſchen Aus- 
wanderern noch 15234 Angehörige fremder Staaten 
befördert. Davon gingen über Bremen 3818, 
Hamburg 5416, 

* [Bom Fürſten Bismarck.] Ein Schweizer 
Journaliſt, der zum Beſuch der Ausſtellung nach 
Chicago entſandt, auf der Durchreiſe nach Hamburg 
in Friedrihsrun verweilte, erzählte ſoeben der 
zeuen Züricher 31g.“ von feiner Begegnung mit 
dem Zürften Bismarck u. a.: Gerade gegen 
Zeilungsberichterſtatter wird zur Zeit der alte 


im erſten hieſigen 

verzichtet, da- 
ihn die beiden liberalen Parteien 
nationalliberale und freiſinnige) in feinem alten 

ahlkreiſe Halle a. S. wieder aufgeſtellt. Das 
a der freifinnigen Volkspartei hat ſich 
alſo in der Beurtheilung der Sachlage ſehr ge- 
täuſcht, als es unmittelbar nach der Auflöſung 
von den genannten 
5 Abgeordneten beabſichtige nur Kerr Hinze 
in 


Ein Flugblatt der 
Socialdemokraten im zweiten Berliner Wahl- 
ihres Candidaten 
Richard Zifher auffordert und an den anderen 
Parteien kein gutes Far läßt, iſt in den heutigen 

ür Kaus verbreitet worden. 
Wie immer, fo find auch dieſes Mal die Social- 
demokraten die erſten auf dem Platze. An Rührig- 


ſich von 


Fürft ſorgſamer behütet als fe. Geine Umgebung, 
die über die ſehr häufigen Interviews und ihre 


ärgerlichen Folgen nicht ſehr erbaut war, ſchloß 


um den alten Staatsmann einen feſten Wall. 


Dazu kommt, daß Bismarck in den letzten Wochen 
ernſtlich leidend war und jede Anſtrengung und 
Erregung ihn neuerdings unpäßlich machte. So 


wurde auch dem genannten gern mitgetheilt, 


wenn er den Fürſten bloß als harmloſer Menſch 
zu ſehen und zu ſprechen wünſche, ſo könne ich 
die Gelegenheit dazu alsbald während des täg- 
lichen Vormittagsſpazierganges des Fürſten haben. 
Es dauerte nur wenige Minuten, bis Zürſt 
Bismarck, zu beiden Seiten von ſeinen zwei 
großen Kunden begleitet, durch ein enges Garten- 
pförtchen geſchritten kam. Er trug einen breit- 
krämpigen ſchwarzbehaarten Silzhut, einen langen 
Mantel, und ſah mit der großmächtigen Brille 
und dem weißen Halstuch eher wie ein alter 
Profeſſor aus als wie ein alter Haudegen. 
Die hohe Geſtalt war noch kerzengerade; auf- 
fallend waren nur die kurzen, faſt ſchleifenden 
Schritte, mit denen Bismarck haſtig nervös vor- 
wärts ging. Der Gang ſchien die Gebrechen des 
Alters deutlich zu verrathen. Als Bismarck der 
Harrenden gewahr wurde, kam er auf uns zu, 
grüßte und hielt in ſeinem Spaziergang inne. Da 
ſtand nun die mächtige Figur vor mir, aber es 
war nicht mehr jener Bismarck, wie ich ihn vor 
zehn oder zwölf Jahren oft im Reichstage ge- 
ſehen und gehört hatte, als Lasker noch die 
ſcharfen Redepfleile auf ihn abſchoß und der 
eiſerne Kanzler auf ſeinem erhöhten Sitze mit 
ungeſtümen Geberden den großen Bleiftift ſchwang 
und mit beiden Händen in nervöſer Unruhe um 
ſich griff, als ob er den erſten beiten Abge- 
ordneten mit gewaltigem Griff in feinen Fäuften 
zerdrücken wollte. Das war nicht mehr der 
eiſerne Mann, deſſen jede Sehne von Kraft ge- 
ſpannt war. Bismarck iſt ein müder Greis ge- 
worden. Sein Geſicht iſt tief durchfurcht und 
trägt die deutlichen Spuren körperlicher Leiden 
und ſchweren Seelengrams. Aus den Muskeln 
iſt die Spannkraft gewichen, die leichte Röthe iſt 
aus den Wangen geflohen und der ganze Ein- 
druck, den dieſes Antlitz macht, iſt überraſchend 
greifenhaft geworden. Nur aus den großen vor- 
ſtehenden Glaskugeln der mächtigen Augen ſprüht 
noch das alte Feuer unter den duſchigen Augen- 
brauen hervor. Er ließ ſich bald in ein Geſpräch 
— * aber des allgemeinen Intereſſes ent- 
ehrte. 

* [Der Prozeß Paaſch l. über deſſen Ergebniß wir 
ſchon in der Morgen-Ausgabe telegraphiſch berichtet 
haben, wegen Beleidigung des Juſtizminiſters v. Schelling, 
der E ee Dr. Kanſer und v. Eichhorn und 
oher Beamten des Auswärtigen Amts, der am vorigen 

ittwoch vertagt worden war, beſchäftigte diefen 
Mittwoch wieder die VII. Strafkammer des Berliner 
Landgerichts I. Den Vorſitz führte Landgerichtsdirector 
Doigt, die Anklage vertrat Erſter Staatsanwalt 
Dreſcher, die Vertheidigung führte Rechtsanwalt Dr. 
Kertwig. Bor Eintritt in die Verhandlung wurde 
wieder ein Verſchleppungsverſuch gemacht. Der Ber- 
theidiger erhob den Einwand der Unzuftändigkeit des 
Gerichtshofes, da der Angeklagte feit 1879 feinen feſten 
Wohnſitz in Leipzig habe. Außerdem müſſe er bean- 
tragen, die vorliegende Strafſache mit der anderen 
Strafſache wegen Beleidigung des Kerrn v. Brandt zu 
verbinden. Nach kurzer Berathung lehnte der Gerichtshof 
die beiden Anträge des Bertheidigers ab. 

Hierauf erörterte der Staatsanwalt, ob und inwie⸗ 
weit die Oeffentlichkeit auszuſchließen ſei. Er wünſcht 
ſelbſt, daß der Oeffentlichkeit der weiteſte Spielraum 


gelaſſen werde, damit öffentlich conſtatirt werden könne, 


daß an den Thatſachen, welche als verleumderiſche Be- 
—. 8 ſich darſtellen, auch nicht ein Titelchen 
wahr ſei. 

Der Vertheidiger widerſpricht dem Antrage. Der 
Gerichtshof beſchließt, die Oeffentlichkeit auch bei der 
Derhandlung der Beleidigung des Juſtifminiſters 
v. Schelling nicht auszuſchließen, nachdem der Ange- 
klagte verſichert halte, daß er nichts vorbringen werde, 
was der Sittlichkeit Schaden zufügen könnte. 

Der Thatbeſtand des Prozeſſes ſelbſt iſt bekannt, 
Die Beſchuldigungen des Paaſchs ſind erhoben worden 
im Anſchluß an das Verfahren wegen Beleidigung des 
Geſandten v. Brandt. Dabei hat er Beſchuldigungen 
wiederholt, die ſ. 3. Stabsarzt Dr. Sternberg und 
Frau gegen den Miniſter ausgeſprochen, die aber 
bereits gerichtlich widerlegt waren, und feine Schmäh⸗ 
ſchrift überall hin, auch an die Parlamente verſandt, 
ugleich mit Petitionen, worin er eine abſichtliche 
ae ſeiner Sache und überhaupt das Vor⸗ 
handenſein einer Corruption der Behörden, namentlich 
des Auswärtigen Amtes, behauptet. Es werden ver- 
ſchiedene Stellen ſeiner Proteſteingabe verleſen, in 
denen er u. a. den Juſtizminiſter der Beſtechung im 
—— Buſchhoff und tendenziöſer e ſeines 

rozeſſes zu Gunſten der Juden wehe igt. 

Sirafanträge liegen vor vom Reichskanzler, dem 
Legationsrath v. Eichhorn und dem Juſtizminiſter von 
Schelling. 

Der Angeklagte behauptet, daß er in der Ausübung 
berechtigter Intereſſen gehandelt habe. Er ſei empört 
darüber geweſen, daß in feinem Kampfe mit dem Ge- 
ſandten v. Brandt ſich der Juſtizminiſter v. Schelling 
und das Auswärtige Amt zwiſchen ihn und Herrn von 
Brandt geflellt habe. 

Gegen Cegationsrath Eichhorn hat er eine rein per- 
ſönliche Verdächtigung erhoben wegen einer angeblich 
unehrenhaften Manipulation deſſelben zur Wiederer- 
langung eines Ehrenſcheins feines Vaters, die er vom 
Oberlehrer Serres in Minden erfahren haben will. 
Der Zeuge berichtigt heute feine frühere Ausſage, wo- 
nach nicht der Präſident v. Eichhorn, ſondern der 
Geh. Rath v. Eichhorn nach dem Tode ſeines Vaters 
gewiſſermaßen doloſer Weiſe ſich in den Beſitz des 
Ehrenſcheines geſetzt und nachher für die Schulden- 
tilgung nichts gethan habe. Thatſächlich 10 der Ehren; 


u bezahlen, und thun werde, was er könne. Der 


Er von den Thatſachen Gebrauch zu machen. — 


ö 


* 


lungen vorgeworfen. Es wurde in der Schritt 
behauptet, daß eine Proſtituirte Namens Feodora 
Kleinert ſich rühme, ſowohl mit dem Miniſter, als 
deſſen Sohn gleichzeitig Umgang gehabt zu haben. 
Der Borfigende verweiſt den Angeklagten darauf, daß 
der Juſtizminiſter unter ſeinem Eide beſtritten habe, 
irgend welchen Umgang mit Feodora Kleinert oder 
irgend einem andern Frauenzimmer gehabt zu haben, 
die Zeugin Feodora Kleinert aber auch eidlich beſtritten 
habe, daß der Juſtizminiſter der Mann ſei, welchen ſie 
meine. Der Vorſitzende hält dem Angeklagten vor, 
daß nach dieſen Vorgängen er doch wohl ehrlich zuge⸗ 
ſtehen könne, daß die Thatſachen abſolut nicht richtig 
eien. — Der Angeklagte erklärt zunächſt unter vielen 
Windungen, daß er das nicht ohne weiteres könne. Er 
halte die Affäre doch für einigermaßen dunkel. Er ſei 
ganz bond fide geweſen und höchſtens von dem Dr. 
Sternberg, der ihm von der Sache Mittheilung ge- 
macht habe, dupirt worden. 

Der Staatsanwalt erklärt ſich zu der Mittheilung 
berechtigt, daß der Juſtizminiſter jeder Zeit bereit ſei, 
als Zeuge vor Gericht zu erſcheinen, um nochmals unter 
ſeinem Eide zu erklären, daß er die Feodora Kleinert 
niemals geſehen habe. 

Der Angeklagte giebt ſchließlich nach den Vorhaltungen 
des Vorſitzenden die formelle Erklärung ab, daß ihm 
dieſe Ueberzeugung heute in der That gekommen fei, 
und er die ehrenrührigen Angriffe gegen den Juftiz- 
miniſter nicht mehr aufrecht erhalten könne. 
Angeſichts dieſer Zugeſtändniſſe wird von allen 
Seiten auf jede weitere Zeugenvernehmung verzichtet. 
Nach Schluß der Beweisaufnahme ergreift zur 
Schuldfrage das Wort Erſter Staatsanwalt Dreſcher, 
um darzulegen, daß hier zweifellos Beleidigungen vor- 
liegen, zum großen Theil verleumderiſcher Natur. Im 
Intereſſe der ſchwer gekränkten Männer, des 
Geh. Raths v. Eichhorn und des Juſtizminiſters 
v. Schelling, müſſe öffentlich ausgeſprochen werden, daß 
die Thatſachen, die der Angeklagte in ſeinen Schriften vor⸗ 
gebracht hat, in keiner Weiſe erwieſenſind, ſondern die Un⸗ 
wahrheit derſelben aufs evidenteſte dargethan worden 
iſt und auf dieſe beide Herren nicht ein Schatten von 
orwurf falle. Eitel Lüge fei es, was der Angeklagte 
von dem Verhalten des Geh. Legationsraths v. Eich- 
horn behauptet. In Bezug auf den Juſtizminiſter habe 
der Angeklagte ſelbſt die Unwahrheit ſeiner 5 feiner 
tungen zugeben müſſen. In feinem Haß und feiner 
Rachſucht habe ſich der Angeklagte nicht * darauf 
beſchränkt, die Amtsehre der betreffenden Perſonen 
anzutaſten, er ſei ihnen auch nachgeſchlichen in ihr 
Privatleben. Darin liege eine ſchwere Schädigung der 
Autorität des Staates und ſeiner Beamten. Er bean- 
trage gegen denſelben ein Jahr ſechs Monate Gefängniß. 

Das Urtheil des Gerichtshofes lautete, daß der An- 
geklagte, von einem einheitlichen Willen geleitet, ſich 
der Beleidigung in mehreren Fällen und des Vergehens 
gegen das Prefigefeh ſchuldig gemacht habe und des- 
halb mit einer Gefängnißſtrafe von einem Jahr drei 
Monaten, wovon zwei Monate durch die erlittene Unter- 
a in Abrechnung zu bringen ſeien, zu be- 
ſtrafen ſei. 3 

* [Die „Kreuzzeitung“] ift außer ſich darüber, 
daß der freiconſervative Landrath v. Unruhe den 
Candidaten der freiſinnigen Bereinigung in Brom- 
berg, Oberbürgermeiſter Bräfiche, als Candidaten 
aller Deutſchen bezeichnet ei und daß die Con- 
ſervativen in Breslau, Kaſſel-Melſungen, Rinteln 
Hofgeismar u. ſ. w. lieber mit den National- 
liberalen, als mit den — Antiſemiten des Herrn 
Liebermann v. Sonnenberg zuſammengehen! 

errn v. Hammerſtein bleibt es ja unbenommen, 

ch in der Geſellſchaft eines Liebermann wohl zu 
fühlen. Jedermanns Sache iſt das aber nicht. 
[Die Ausnahmetarife für Badereifen.] um 
die Regellofigkeit des Perſonentarifweſens auf 
unſeren Bahnen zu illuſtriren, greift „Der 3onen- 
tarif“ in feiner neueſten Nummer die Ausnahme- 
tarife für Badereiſen heraus. Er 
Eiſenbahnminiſter folgende Fragen 

) Warum iſt es geftattet, zwar nach Köſen billig zu 
einem Badeaufenthalt zu fahren, nicht aber nach Nau- 

eim? Was haben Eure Excellenz gegen die Heilkraft 
— Bäder von Nauheim einzuwenden? 

2) Warum darf man zwar billig eine Badereiſe nach 
Warmbrunn machen, aber beileibe heine nach Wil- 
dungen? Was hat Wildungen begangen, daß die 
armen Kranken nicht auch dorthin billig reiſen dürfen? 

3) Warum darf man nach dem Bade Kalberg bei 
Elbing nur unter der Bedingung billig reiſen, daß man 

ch alsda vom Amtsvorſteher eine ſchriftliche Be- 
9 ausſtellen läßt, daß man auch dageweſen 
fei, ungefähr wie früher die wandernden Handwerks- 
burſchen ſich ihr Wanderbuch vom 3 viſiren 
laſſen mußten, wo hingegen eine ſolche Beſcheinigung 
in keinem anderen preußiſchen Badeorte, nach dem es 
billige Sommerkarten giebt, nöthig iſt? Welche ganz 
abſonderlichen Eigenſchaften beſitzt das Seebad Kal⸗ 
berg, die eine derartige polizeiliche, peinliche Beauf- 
u erfordern? 

) Was haben Eure Excellenz denn eigentlich z. B. 
gegen das von ſo vielen Leuten auch für ein nützliches 
Bad gehaltene Wiesbaden? Warum belieben Eure 
Excellenz nicht, nach dieſem Bade ebenſo gut billige 
Sommer karten ausgeben zu laſſen, wie z. B. nach den 
weltberühmten Bädern Cammin, Stolpmünde, Göhren, 
u etc.? 

etztens: Mit welchem Rechte glauben Eure Excellenz 
überhaupt, irgend ein preußiſches Bad vor irgend 
einem anderen in Ihren Tarifen bevorzugen zu dürfen, 
und welche therapiſchen, hudrotherapiſchen, meteoro- 
logiſchen, klimatiſchen, geographiſchen oder ſonſtigen 
in deutlicher deutſcher Sprache nicht anzugebenden 
Gründe laſſen Eure Excellen; denn walten bei der 
Bevorzugung, die Sie gewiſſen Bädern angedeihen 
laſſen, gewiſſen anderen verſagen? 

Der „Zonentarif“ erklärt, er brenne vor Be- 
gierde, ſein Wiſſen nach dieſer Richtung zu be- 
reichern. Wir fürchten nur, es wird noch ge- 
raume Zeit dauern, bis fein Wiſſensdrang ge- 
ſtillt wird. f 

Oeſterreich-Ungarn. 

Pet, 17. Mai. Das Geje über die freie 
Religionsübung befagt weiter: Die Kirche darf 
keine körperliche, keine Gefängniß- oder Geld- 
ſtrafe verhängen und darf Grundbefi nur zu 
kirchlichen und Schulzwecken erwerben. Die Geiſt⸗ 
lichen müſſen Ungarn ſein und eine in Ungarn 
anerkannte Befähigung beſitzen. Der Miniſter 
kann die Entfernung der Geiſtlichen wegen 
Staatsfeindlichkeit verlangen. Sollte die Gemeinde 
nicht gehorchen, fo wird fie aufgelöſt. Mehrere 
Gemeinden müſſen eine höhere Organiſation 
haben, welche ſie der Behörde gegenüber vertritt, 
doch darf das Oberhaupt kein Ausländer oder 
keine ausländiſche Behörde ſein; auch darf die 
Kirche von keiner ausländiſchen Perſon oder aus- 
ländiſchen Behörde abhängen. Die Regierung 
wacht über die ordentliche Gebarung und Ein- 
haltung der Statuten. Wer confeſſtonslos wird, 
muß zuvor die Rückſtände bei der Confeſſion, der 
er früher angehörte, beglichen haben. Auch die 
Confeſſionsloſen ſowie die Fremden dürfen ſich zu 
gemeinſamen Religionsübungen vereinigen. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 17. Mai. Der Liquidator der Panama- 
Geſellſchaft hat gegen die Erben des Reinach⸗ 
ſchen Nachlaſſes und gegen den Couliſſier Obern- 
dörffer die Eivilklage auf Herausgabe der jeiner 
Zeit von der Panama-Geſellſchaft erhaltenen Be- 
träge erhoben. gehnliche Klagen find gegen andere 
Mitglieder des Syndicats beabſichtigk. (W. T.) 

Paris, 17. Mai. Die Polizei 1 in der Petroleum 
Raffinerie iu Aubervilliers 20 Dynamitpatronen 


richtet an den 


enden. un gudrmdeſtger Treuen: 
darüber in Abrede. er B. E 
England. 

Hull, 17. Mai. Der Bürgermeiſter verlas in 
der heutigen geheimen Sitzung des Rhederbundes 
ein Schreiben des Arbeiterführers Tillet, Inhalts 
deſſen die Strinenden die Bedingungen des 
Rhederbundes annehmen. der Nhederausſchu 
wird morgen mit dem Strikeausſchuß die Einzel⸗ 
heiten verhandeln, 

AITtalien. 

Rom, 17. Mai. Am 28. Mal wird in Paleſtro 
die Einweihung eines zu Ehren der in den Ge⸗ 
fechten vom 31. Mai 1859 dort gefallenen Krieger 
errichteten Beinhauſes ſtattfinden. Auf Anregung 
des Denkmals-Comités werden an die Vertreter 
derjenigen Corps, welche an den Gefechten theil- 
nahmen, Einladungen ergehen. Der König wird 
der Feier ebenfalls beiwohnen. (W. T.) 


Portugal. 

Liſſabon, 17. Mai. Die Kammer hat geftern 
endgiltig und einſtimmig, abgeſehen von den 
Stimmen der Republikaner, das Geſetz über 
die auswärtige Schuld mit den vom Finanz- 
miniſter vorgeſchlagenen Modificationen ange- 
nommen (W. T. 

Serbien. 

Belgrad, 16. Mai. Der König iſt heute früh 
nach Cupriſa abgereiſt. Die Bevölkerung bereitete 
dem König lebhafte Ovationen. Die Begegnung 
defjelben mit der Königin Mutter Natalie findet 
am 19. d. Nts. in Kladowa ſtatt, wo ein zwei⸗ 
bis dreitägiger Aufenthalt in Ausſicht genommen iſt. 

In der radicalen Partei iſt wegen der Auf- 
ftellung von Candidaten für die Beigrader 
Shuptſchina-Vahlen eine Spaltung eingetreten. 
Bon der einen Richtung wird Dokic, von der 
anderen Paſic als Liſtenträger beantragt. Es 
werden deshalb zwei radicale Liſten aufgelegt 
werden 8 (W. T.) 

Rumänien, 

Buhareft, 17. Mai. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht 
ein Schreiben des Königs an den Miniſterpräſidenten 
Catargi, in welchem derſelbe zugleich im Namen der 
Königin feiner Theilnahme für die durch die Ueber⸗ 
ſchwemmung Geſchädigten Ausdruck giebt, zur Hilfe- 
leiſtung auffordert und anordnet, daß der für das 
Nationalfeſt am 22. Mai beſtimmte Betrag an die Ge- 


* . 


ſchädigten vertheilt wird. — Es hat ſich ein Hilfscomits 


unter Vorſitz der Präſidenten des Senats und der 
Kammer ſowie des Maire von Bukareſt gebildet. Der 
König hat 30000 France geſpendet und der Maire 
Wohlthätigkeitsfeſte für die Ueberſchwemmten ver- 
anftaitet. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Die Kreuzerfregatte „Leipzig“ (Commandant 
Capitän zur See Kornung) mit dem Contre-Admiral 
v. Pawelsz an Bord, iſt am 16. d. M. in Nieuwediep 
eingetroffen und beabſichtigt heute nach Wilhelms- 
haven in Gee zu gehen, 


Am 19. Mai: A b. zo. 
G. Kl.. S. lg.. Danzig, 18. Mai. iz, 


Wetterausſichten für Freitag, 19. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, warm; wandernde Wolken. 

Für Sonnabend, 20. Mai: 

Schön, warm; Gewitterluft. Lebhafte Winde 
a. d. Küſten. 

Für Sonntag, 21. Mai: 

Schön, warm; Nebel a. d. Küſten. Strichweiſe | 
Gewitter. 5 

Wolnt i See — a 2 
. olnig mit Sonnenſchein, warm; Rege — 
Strichweiſe Gewitter. 

Für dienstag, 23. Mai: 

Wolkig, warm; Strichregen. 

* [3ur Reichstagswahl.] Für die bevor- 
ſtehenden Wahlen zum Reichstage find im Regie- 
rungsbezirk Marienwerder zu Wahlcommiſſarien 
ernannt worden: Für Stuhm - Marienwerder 
Landrath Dr. Brückner zu Marienwerder, Rofen- 
berg-Löbau Landrath v. Bonin zu Neumark, 
Graudenz- Strasburg Landrath Conrad zu 
Graudenz, Thorn-Kulm Landrath Krahmer zu 
Thorn, Schwe Landrath Dr. Gerlich zu Schwetz, 
Konitz-Tuchel Landraty Dr. Kautz zu Konitz, 
Schlochau-Slatow Landrath Conrad zu Flatow, 
Dt. Krone Landratb Rotoll zu Dt. Krone. 

* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Staatsanwalt 
Cornelius in Kalle iſt zum Landrichter bei dem Land- 
gericht in Danzig, der Candesgerichtsdirector Rauer in 
Bartenſtein er Oberlandesgerichtsrath bei dem Ober- 
landesgerichte in Marienwerder ernannt; dem Land- 
richter Blance in Thorn iſt der Charakter als Land- 
genf e verliehen worden. 

* Fear cher n In ſeiner 
Sitzung vom 29. April d. J. hat der Vorſtand des 
weſtpreußiſchen Fiſcherei-Dereins Se. Excell. den Ober- 
Präjidenten, Staatsminiſter Herrn Dr. v. 2 und 
den Geheimen Baurath und Vortragenden Rath im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Herrn Kummer 
zu feinen Ehren-Mitgliedern ernannt. Heute Vor- 
mittag wurde von dem Dorſitzenden des Vereins, 
Herrn Regierungsrath Meyer, und einer Deputation 
der Borftandsmitglieder Seiner Excellenz das von 
Herrn Lithographen Zeuner kunſtvoll hergeſtellte 
Ehren-Diplom überreicht. dem Herrn 2 
Kummer wird daſſelbe mit einem ehrenden Anſchreiben 
überſandt werden. 

[Unfall.] Eine faſt 89 Jahre alte Frau von hier 
ſtieg in ihrer Wohnung auf einer Leiter auf den 
Boden, um von dort Gegenſtände herabzuholen. Als 
fie oben war, fiel die Leiter um und die Hochbejahrte, 
dies nicht demerkend, ſiel aus der Bodenluke herab, 
wobei ſie ſich innerliche 2 zugog, die ihre 
Ueberführung nach dem Stadtlazareth erforderlich 
machten. 

8. I[Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. ] In 
der heute unter dem Vorſie des Herrn Regierungs- 
Raths E. Meyer abgehaltenen Sitzung des Schieds- 
gerichts für die Betriebe der kaiſeri. Werft kamen 
u. a. folgende Berufungsklagen zur Berhandlung: 

1. Der Seemann Auguſt Schreiber aus Ziganken- 
bergerfeld meldete ſich am 22. Juli 1892 nach Beenbi- 
gung eines an dieſem Tage auf der hieſigen haiferl. 
Werft ſtattgefundenen Exercirens mit der großen 
Handſpritze angeblich wegen Blutſpeiens krank und 
bat, auf Anrathen des Keztes ihn vom Zeuerwacht- 
dienſt abzulöfen, da er am Spritzen-Exerciren nicht 
mehr Theil nehmen könne. In Folge deſſen erfolgte, 
weil Schreiber ſich den an ihn zu ſtellenden Anforde- 
rungen in körperlicher Beziehung nicht gewachſen ge- 

eigt hatte, ſeine Entlaſſung von der Werft. Er erhob 
. Anſprüche auf Unfallrente, die indeſſen ab- 
ewieſen wurden, da in dem Blutſpeien, welches ſi 
in Jolge übermäßiger Anſtrengung bei ihm eingeftell 
haben ſollte, ein Unfall im Sinne des Gejehes nicht 
erblicht werden konnte. Nach einer im November 
vorigen Jahres erfolgten erneuten ärztlichen Unter- 
fuhung des Schreiber dur den Aififtenzarzt 
Dr. Fabian ſprach ſich derſelbe in ſeinem Gutachten 
dahin aus, daß Schreiber an Lungenerweiterung 
leide, welche jedoch nicht durch eine einmalige 
körperliche Ueberanſtrengung hervorgerufen, ſondern 
beim Spritzenexerciren nur eine Derſchlimmerung 
erfahren hätte. Der u des Schreiber wurde 
nunmehr anerkannt und ihm bis zur Beendigung des 
Heilverfahrens die Rente für völlige Erwerbsunfähig⸗ 
keit bewilligt. Da aber das bisherige Heilverfahren 
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mit dem Kläger, theilweiſe in Folge feines vorzeitigen 

eiwilligen Verlaſſens des Diakoniſſenkrankenhauſes, 

dem er in Behandlung war, nicht den gewünſchten 
rfolg hatte, wurde, da der Verdacht der Simulation 
rege wurde, zwecks Beobachtung des Schreiber ſeine 

Aufnahme in das hiefige ſtädtiſche Lazareth angeordnet. 

Da er ſich aus dieſem ſchon nach 14 Tagen, und zwar 

wiederum aus freiem Antriebe mit der Behauptung, 

ah in feinem Zuſtande keine Beſſerung, ſondern eher 

Derſchlechterung eingetreten ſei, entfernte, wurde ihm 

die Rente entzogen mit der Begründung, daß während 

gr Aufenthalts im Lazareth krankhafte Erſcheinungen 

ei ihm nicht zu Tage getreten feien und daß er nach 

ärztlihem Gutachten völlig geſund und feine Arbeits- 
fähigkeit durch nichts behindert ſei Hiergegen legte 
Schreiber Berufung ein, die die kaif. Werft abzuweiſen 
beantragt, indem fie auf das Atteſt des Sanitätsraths 
Dr. Sche le Bezug nimmt, aus weichem nicht zu folgern 
ſei, daß das jetzige Leiden des Schreiber mit dem Un- 
falle in Derbindung ſtehe. das Schiedsgericht war 
dem entgegen der Anſicht, daß das Leiden des 
Schreiber mit dem Unfalle in Verbindung zu bringen 
ſei, es beſchloß indeſſen, zunächſt noch ein Gutachten 
des Kreisphyſicus Herrn Dr. Farne einzuholen, das 
ſich über den Zuſammenhang des jetzigen Leidens mit 
dem Unfalle und insbeſondere über den Grad der Er- 
mwerbsunfähigkeit des Schreiber auslaſſen foll. 

2. Am 16. September 1892 erlitt der 51jährige Schiffs- 
zimmermann Karl Kunz aus Danzig auf der haif. Werft 
dadurch einen Unfall, daß beim Losnehmen der Außen- 

aulbeplattung am Bug der Corvette „Carola“ eine 

latte auf Deck herunterfiel und eine Quetſchung feines 
rechten Ellenbogengelenks, ſowie eine Kautabſchürfung 
am Handgelenk verurſachte, in Folge deſſen er am 

16. Dezember in das Stadtlazareth aufgenommen und 

am 10. Februar entlaſſen wurde. Auf Grund des Gut- 

achtens des Chefarztes Dr. Baum wurden dem Kunz 

50 Proc. Rente bewilligt, wogegen er indeſſen Be- 

rufung einlegte mit dem Antrage, ihm die Rente für 

völlige Erwerbsunfähigkeit zu bewilligen, da er nicht 

im Stande ſei, zu arbeiten. Zu einer Operation habe 

er ſich ſeines Alters wegen und weil er glaube, daß 

dadurch die Folgen des Unfalles nicht beſeitigt würden, 
nicht entſchließen können. die Verweigerung der 

Operation könne demnach auf die Bemeſſung des 

Grades der Erwerbsunfähigkeit nicht von Einfluß fein. 

Die Werft hat Abweiſung der Berufung beantragt, da 

die Rente nach Maßgabe der thatſächlich eingebüßten 

Erwerbsfähigkeit des Klägers ſeſtgeſeht fei. Der Ge- 

richtshof hielt die dem Kläger bewilligte Rente eben- 

falls für angemeſſen und wies deſſen Berufung zurück. 

3. Dem Schmied Friedrich Andreas aus Ziganken- 
bergerfeld wurde am 29. Auguft 1890 auf der haiſerl. 
Werft beim Schmieren einer Wellenleitung die Spitze 
des Ringfingers der linken Hand durch die Speiche 
einer Losſcheibe 18 Bis zum 19. Oktober 
1890 wurde er an dieſer Verletzung ärztlich behandelt 
und am 20. Oktober nahm er die Arbeit wieder auf. 
Erft in einer Eingabe vom 28. Auguſt v. Is., welche 
bei der Werft am 30. Auguſt einging, erhob er An- 
ſprüche auf eine Unfallrente, die die Werft aber jurück⸗ 
wies, weil Kläger eine Ginbufe in der Erwerbsfähig- 
keit nicht erlitten habe und weil die für Anmeldung 
von Entſchädigungsanſprüchen geſetzte 2jährige Kriſt 
nicht eingehalten ſei. Hiergegen legte Andreas Be- 
rufung ein und giebt dabei zu, daß er nach Beenbi- 
gung des Heilverfahrens zwar ſeine frühere Beihäf- 
tigung wieder aufgenommen habe, dieſelbe beſtehe 
aber nur in Schmieren und Reinigen der Wellen- 
leitungen, was ex mit einer Hand ausführen könne. 
Sobald die Werft ihm andere Arbeit zuweiſen oder ihn 

ar entlaſſen ſollte, würde ſeine beichränhte Arbeits- 
ähigkeit offenbar hervortreten. Seine Unfallanmel- 
dung habe er am 29. Augaſt v. Js. Mittags in der 

Polizeiſtube auf der Werft abgegeben, in dem guten 

Glauben, daß das Schreiben noch an demſelben Tage 

eöffnet werde. Der Tag des Ablaufs der Anmelde- 
riſt ſei ihm wohl bekannt geweſen, er habe eben 

* eine Verjährung feiner Ansprüche nicht ein- 

reten zu laſſen, feine Eingabe am letzten Tage einge- 
reicht. Die Werft beantragt mit Bezug auf ein Atteft 
des Or. Evermann und auch en der verſpäteten 

Anmeldung der Entſchädigungsanſprüche Abweiſung 

der Berufung und führt noch an, daß Kläger ſeine 

Arbeit faſt ohne Unterbrechung in gleicher Weiſe wie 

vor dem Unfalle verrichtet habe und ihm ſogar noch 

eine Lohnerhöhung zu Theil geworden ſei, woraus 
hervorgehe, daß Kläger an Erwerbsfähigkeit durch den 

Unfall nichts eingebüßt habe. Nach den angeſtellten 

Vernehmungen konnte der Gerichtshof eine Ver 

jährung der Entſchädigungsanſprüche nicht anerkennen, 

er hielt indeſſen eine Erwerbsunfähigkeit für nicht 
vorliegend, weshalb Kläger mit ſeiner Berufung ab- 
gewieſen wurde. 

Hierauf wurde eine Sitzung des Schiedsgerichts für 
die Section IV. der nordöſtlichen Baugewerks-Berufs- 
genoſſenſchaft abgehalten, in der 9 Berufungsklagen 
zur Verhandlung kamen, und zwar u. a.: 

1. Am 28. Februar 1891 erlitt der Arbeiter Auguſt 
Schmolinski in Danzig im Betriebe des Zimmer- und 
Maurermeiſters Fey hierſelbſt eine Verletzung des 
Kopfes und einen Bruch des linken Unterſchenkels und 
beſog für die Folgen dieſes Unfalles 75 Procent Rente. 
Vom 29. April v. J. wurde die Rente auf 60 Procent 
und vom 8. November auf 20 Procent herabgeſeßtt. 
In einer Eingabe vom 5. Februar d. J. an das Reichs- 
verſicherungsamt beantragte Schmolinski die Zahlung 
der urſprünglichen Rente im Betrage von monatlich 
24,40 Mh. Dieſe Eingabe, welche am 14, Februar 
dem Schiedsgerichtsvorſitzenden zuging, wurde zwar 
als Berufung gegen den Rentenfeſtſetzungsbeſcheid 
vom 1. November 1892 angeſehen, jedoch durch Vor- 
beſcheib vom Borfigenden als verſpätet zurückgewieſen, 
da nach der amtlichen Feſtſtellung der Beſcheid vom 
1. November v. J. dem p. Schmolinski am 8. deſſelben 
Monats behändigt worden iſt. Hiergegen hat 
Schmolinski rechtzeitig Einſpruch erhoben und Anbe- 
raumung der mündlichen Verhandlung beantragt. Der 
Beſcheid des Schiedsgerichts-Vorſitzenden wurde feitens 
des Collegiums des Schiedsgerichts aufrecht erhalten 
und Kläger mit ſeiner Berufung abgewieſen. 

Bon den im ganzen verhandelten 9 Berufungs- 
klagen gegen die Section IV der nordöſtlichen Bau- 
gewerks - Berufsgenoffenfhaft wurden in 
Kläger abgewieſen, und 
erhebung beſchloſſen. 

* [Bur hatholiſchen Lehrer - Verſammlung.] 
Dienstag, 23. Mai, Abends 8 Uhr, findet im Schützen 
hauſe gelegentlich der 4. Generalverſammlung des 
katholiſchen Lehrerverbandes Deutſchlands eine Feſt⸗ 
verſammlung ſtatt. Es kommt dabei zur Aufführun 
„Der heilige Chriſtophorus“, Cantate für Soli, 
— — Chor und Orcheſter von J. Schmalohr (in 

erbindung mit lebenden Bildern). Es werden, ſoweit 
es der Raum geſtattet, Eintrittskarten ausgegeben. 

Die Generalprobe findet Freitag Nachmittag im 
N e et 

reisausſchreiben für Radfahrer.] Die „Preußi- 
che Resfahrer Sta” it Königsberg hat einen prakti- 

— Gegenftand für Radfahrer demjenigen ausgeſeßt, 
* r bis zum 14. Juni der Redaction den Sieger in 

—— Abfahrer - 1 Wien- Berlin im Voraus 
nennt. Der Preis ſoll im Einvernehmen mit dem Ge- 
61 — Mt werben. 
‚Fractbriefe betreffend.] Es ſei wiederholt darau 
aufmerkſam erg daß —— E Juli d. 5 an —. 
noch die durch die Verkehrsorbnung vorgeſchriebenen 
neuen Frachtbriefformulare angenommen werden und 
daß eine Verlängerung der durch den Bundesrath be- 
Pimuden Friſt (30. Juni) für die Weiterverwendung 
er früheren Frachtbriefformulare im inneren deutſchen 
* keineswegs in Ausſicht genommen werden 
nn. 

* (Zur Invaliditäts- und Alters verſicherung. J Im 
Reichstage iſt zur Sprache gebracht wor ben, da die 
Derwaltungsbehörden zuweilen die Verſicherten da⸗ 
für verantworilidd machen, wenn in den Quittungs- 
karten für die Invaliditäts- und Altersverſicherung 
Marken für eine Zeit, während deren der Inhaber 
der Karte in einer die Verſicherungspflicht begründenden 


Fäll 
in 1 Falle neue 1 


rr eee 
n 1 


Beſchäftigung geſtanden hat, fehlen. Kierauf hat das 
Miniſterium für Handel und Gewerbe verfügt, daß ein 
ſolches Verfahren nicht den Vorſchriften des Gejehjes 
vom 22. Juni 1889 eniſpreche. Nach dieſem Geſetz find 
vielmehr die Arbeitgeber 
bringung der Marken verantwortlich und im Falle der 
Säumniß ſtrafbar. Auch dort, wo das Einzugsver⸗ 
fahren eingeführt iſt, können die Verſicherten nicht in 
Strafe genommen werden, falls ihre Quittungskarten 
nicht die genügende Zahl richtiger Marken aufweiſen; 
in ſolchen Fällen wird vielmehr die mit der Erhebung 
der Beiträge betraute Stelle für die Beibringung der 
fehlenden Marken Sorge zu tragen haben. 

Aleotterie.] Die Ziehung der erſten Klaſſe der 
nächſten (189.) preußiſchen Lolterie wird am 3. Juli 
ihren Anfang nehmen. 

* [Hundefang.] Seit Jahren iſt der Fang von 
Kunden, welche ſich hierorts ohne Maulkorb oder mit 
einem unvorſchriftsmäßigen herumtreiben, der Ab- 
deckereibeſitzerin Wittwe Bonk in Schidlitz übertragen. 
Während der Fang ſelbſt bisher ohne polizeiliche 
Controle erfolgte, und nur eine polizeiliche Aufſicht 
über den Verbleib der gefangenen Kunde ſtattfand, iſt 
nunmehr hierorts, ebenſo wie in anderen großen 
Städten, auch das Fangen der Kunde inſofern unter 
polizeiliche Controle geſtellt, als der Fang jetzt revier- 
weiſe und unter Begleitung eines aufſichtführenden 
Schutzmanns, welcher die gefangenen Kunde notirt, 
erfolgen muß. Durch dieſe Maßregel wird das 
Publikum hoffentlich künftig vor unberechtigtem Ein⸗ 
fangen der Hunde oder fonftigen Mißgriffen der Kunde 
fänger geſchützt werden, abgeſehen davon, daß hier- 
durch auch eine etwaige Beifeitefhaffung von Funden 
vor der Ablieferung in die Abdeckeri unmöglich ge- 
macht wird. 

* [Gtädtifches Leihamt.] Bei der heute abgehaltenen 
Monatsrevifion betrug der Pfänderbeſtand 23739 Stück, 
beliehen mit 206 967 Mk. (gegen 24358 Pfänder und 
210 135 Mk. Pfandſumme um Mitte April d. J.). 

[Polizeibericht vom 18. Mai.] Berhaftet 6 Per- 
ſonen, darunter 3 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 goldene 
Damenuhr mit goldener Kette, 45 Mark, 1 Bezug, 
2 weiße Hemden. — Gefunden: 1 Glückſchweinchen, 
abzuholen Neugarten 35 II, bei Kummer, 1 Loos der 
Ruhmeshalten-Lotterie, abzuholen Kumſtgaſſe Nr. 8, 
Hof, bei Wittwe Poterſchinski, 2 Portemonnaies, 1 
Leberhandtaſche, 1 Geſangbuch, 1 Trauring, 1 Lorgnette, 
abzuholen im Fundbureau der hönigl. Polizei-Direction. 
— Verloren: 1 Portemonnaie mit 18 Mark, abzugeben 
im Fundbureau der königl, Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

L. Carthaus, 17. Mai. Eine in der Gegend von 
Sierakowitz verfolgte Marktdiebin, die nach dem 
hieſigen Gerichtsg fängniß transportirt wurde, ſprang 
auf dem Transport in den hart an der Chauſſee ge- 
legenen See bei Lappalitz und ertränkte ſich. 

Marienburg, 17. Mai. Die Centrumspartei hat in 
ihrer am Montag hier abgehaltenen vertraulichen Ver- 
ammlung den Oberlandesgerichtsrath Spahn, z. 3. 
n Berlin, als ihren Reichsiagscandidaten aufgestellt. 

D Eibing, 18. Mai. Im großen Saale des Gewerbe- 
hauſes fand geſtern Abend eine von etwa 300 Perſonen 
beſuchte liberale Wählerverſammlung ſtatt, in welcher 
zunächſt Herr Buchhändler Meißner von er einen 
Vortrag über die Neuwahlen zum Reichstage hielt. 
Es fand alsdann die Aufſtellung eines Candidaten 
ür den Reichstagswahlkreis Elbing-Marienburg ſtatt. 

n einer kürzlich nach Marienburg einberufenen Ver- 
ſammlung von Vertrauensmännern aus Elbing, Tiegen- 

of, Reuteich und Marienburg halte man ſich für die 
reiſinnige Volkspartei entſchieden, während die Cöfuug 
der Candidatenfrage dem Elbinger liberalen Verein 
überlaſſen wurde. Nach verſchiedenen Bemühungen ge- 
lang es, Kerrn Rechtsanwalt Schulze von hier für 
eine Candidatur zu gewinnen. Man 1 mit dieſer 
Candidatur inſoweit auf allgemeine Zuſtimmung 
rechnen zu dürfen, weil Hr. Schulze in dem Wahlkreiſe 
anſäſſig iſt und während ſeiner mehrjährigen Praxis 
mit den verſchiedenſten . des Kreiſes ein- 
gehend bekannt geworden i Die Derſammlung er- 
klärte ſich mit dieſer Candidatur einverſtanden. 

* Graudenz, 17. Mai. Geftern Abend fand 
hier die von der freifinnigen und national- 
liberalen Partei gemeinſchaftlich berufene Wähler- 
DBerfammlung unter Vorſitz des Herrn Rechts- 
anwalt Obuch ſtatt, in welcher Herr Ritterguts- 
beſitzer Plehn Gruppe, dem Rufe der 
Vertrauensmänner Folge leiſtend, ſich als Can- 
didat vorſtellte und eingehend ſeine politiſchen 
Anſchauungen, insbeſondere auch ſeine Bedenken 
gegen verſchiedene Forderungen und gegen die 
Taktik des Bundes der Landwirthe entwickelte. 
Herr Rechtsanwalt Wagner theilte ſeinen mit 
Herrn v. Kries, dem Vertreter des Bundes der 
Landmwirthe, gepflogenen Briefwechſel mit und 
conſtatirte, daß „wir uns mit dem Bunde der 
Landwirthe verſtändigen wollten, dieſer ſich 
aber ablehnend verhalten hat. Abgeſehen auch 
von dieſem einſeitigen Dorgehen der Agrarier, 
ſei aber Herr v. Kries nicht als ge⸗ 
eigneter Compromißcandidat anzuſehen, da 


er dem extremſten rechten Zlügel der 
Agrarier angehöre. Man ſolle ſich wohl 
merken, daß nicht Liberale und Con- 


ſervative ſich hier gegenüberſtehen, ſondern die 
vereinigten Deutſchen und die Vertreter eines 
Sonderbundes.“ Herr Zuſtizrath Kabilinski 
gab namens der Freiſinnigen die Erklärung ab, 
daß dieſelben zwar in vielen Punkten von den 
Anſchauungen des Herrn Plehn abweichen, aber 
ihre Wünſche zurückſtellen und mit aller Kraft 
für die Wahl des Kerrn Plehn eintreten 
würden. Herr Plehn wurde ſchließlich, wie der 
Bericht des „Ges.“ ſagt, von der Berfammlung 
als Candidat aller derjenigen deutſchen Wähler 
(liberalen und conſervativen) proclamirt, die nicht 
unbedingt auf das Programm des Bundes der 
Landwirthe eingeſchworen ſind. 

Bütow, 16. Mai. In der Nacht von vorgeſtern zu 
geſtern brach in unſerem Nachbardorfe Kl. Tuchen 
Feuer aus, welches durch Flugfeuer 5 Strohdachgehöfte 
mit 16 Gebäuden einäſcherte. Diel Vieh iſt verbrannt. 
Ein bei den Rettungsarbeiten ſich beiheiligender Mann 
wurde durch Brandwunden e verletzt. 

Dt, Krone, 17. Mai. Für die Enthüllung des 
Zwei Kaiſer - Denkmals hat der geſchäftsführende 
Ausſchuß den 18. Oktober, den Geburtstag weiland 
I Friedrichs, in Ausſicht genommen. 

. Rojenberg, 17. Mai. Herrn Kreisphyſicus Dr. 
ne ift die Kreisphyſicatsſtelle des Kreiſes 
raudenz übertragen. Derſelbe ſiedelt bereits am 
22. Mai nach Graudenz über. Zu Ehren des Scheidenden 
eg am 20. Mai ein Abſchiedseſſen in Eylerts Hotel 
att. — Herr Amtsgerichtsrath v. Fragſtein, auf- 
ſichtsführender Richter des hieſigen Amtsgerichts, iſt 
um 1. Juli nach Inſterburg verfeht. — Am 15. Juli 
ndet in Roſenberg eine Fohlenſchau mit nachfolgendem 
Sohlenverhauf ſtatt. Von den landwirthſchaftlichen 
Vereinen Roſenberg und Rieſenburg find 300 Mk. zu 
Geldprämien für den Kleingrundbeſitz aufgebracht; von 
der Hauptverwaltung des Centralvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe werden Medaillen und Anerkennungen für 
den Großgrundbeſitz gegeben werden. 

K. Thorn, 17. Mai. Die Wahlbewegung iſt nun- 
mehr hier in vollem Gange. Alle Parteien halten 
Berfammlungen ab und erwählen ihre Candidaten. 
Die Conſervativen haben geſtern in Kulmſee Kerrn 
Landrath Krahmer auf ihren Schild erhoben. Die 
Socialdemokraten, die Polen haben auch bereits eigene 
Candidaten aufgeſtellt. Morgen wird die freiſinnige 
Ze ſich ſchlüſſig machen und hiervon wird wohl die 

tellung der Nationalliberalen abhängig ſein. 

Dem Rentmeiſter Dauter zu Thorn iſt bei ſeinem 
Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt der Charakter als 
Rechnunasrath verliehen worden. 


c 


der Stadtverordneten theilte Herr Erſter Bürger 


für die Ba ia Bei- 


rr 


y. Thorn, 17. Mai. In der heutigen Sitzung 


r 


77... .. ̃˙6g RLNRLUSEE 


Frau und erſchoß fie auf der Stelle. Der Vater ser 
Erſchoſſenen und ein junger Indianer verſuchten ſodann 
den Mörder zu verhaften, wurden aber von ihm er- 
ſchoſſen. Ein anderer Indianer, Namens Phrin, 
feuerte darauf drei Schüſſe auf Ahdeſpah, welcher tüdt⸗ 
lich verwundet zu Boden fiel und kurz darauf ſtarb. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Mai. 


meiſter Dr. Kohli ein nachträglich eingegangenes 
Glückwunſchſchreiben der hönigl. Regierung 
zu Marienwerder zum Jubiläum der Stadt mit. 
Die Berfammlung genehmigte 500 Mk. Beihilfe 
zu den Koſten der Vorarbeſten für eine Klein- 
bahn von Thorn über Waldau nach Leibitſch. 


Eine gleich hohe Summe hierzu hat die Handels- Ers. v. 17. Crs.v. 17. 

kammer bereits bewilligt und auch vom Kreiſe . is 2 37 do. ae 91.40 91,30 

i ihi uni-Juli . x 2. rm. Gold- 

I e eee ee J Sept. Okt. 164.20 186.25 Rente ... 83.20 83,40 
g. Rügenwalde, 17. Mai. Das liberale Wahl an 5% Anat. dd 91,50) 91,50 

comité für den Wahlkreis Sclame-Rummelsburg- | Juni-Zuli .|151,70| 152.25 Ung.4% Erd 84,80 34,70 


Bütow hat als Reichstagscandidaten Herrn Georg 
Schiffmann in Rügenwalde vorgeſchlagen. Welcher 
Richtung der freifinnigen Partei Herr Schiffmann im 
Falle feiner Wahl beitritt, hat derſelbe noch unent- 


88.20 66,30 
970 97,90 


Sept.-Ont. 155,70 1 2. Orient.-A. 
5 4 
171,60) 171,40 


Hafer 4% ruſſ. A. 80 
Mai-Juni. 158,50 159,25 90 
49,25 


Lombarden 
Sept.-Okt. 148,00 1 Cred.-Actien 


wege e 8 dae e | 1 
Königsberg, 17. Mai. Ein hieſiger 17jähriger 2 - 7 
Schuhmacheriehrling hatte von feinem Meiſter 3 Mk. Mader 4% 18,50 3 nen 10 
Schulgeld für den Beſuch der Zortbildungsfdule er- | Mai.. . | 50,601 50,90] Ruii. Noten |212,10] 212,30 
halten. Er unterſchlug die 3 Mk. und verjubelte fie, Gept.-Okt. | 51,10! 51,50] Warſch. kurz 211,15 211,30 
worauf er aus Angſt vor Strafe ſich in feiner Schlaf-] Spiritus | London kurz 20,49 20,485 
kammer durch einen Piftolenihuß den Kopf zer- ai-Juni. | 36,90 37 30| Condon lang 20,305 20,305 
ſchmetterte. — Die hiefige ſocialdemokratiſche Partei 5 5 18 ee zen 1 70,50 74,80 

hat in einer Berfammlung den bisherigen Keichstags⸗ ee 106-59 100,401 Dani. 3 Z 
Abgeordneten Reſtaurateür Schultze als Candidaten | 3% do. | 86.60: 86,70 Bank ... .| 134,50 134,20 
wieder aufgeſtellt. — Die Ziehung der Königsberger | 4% Conſols 180.70 07,00 D. Deimühle 87.00 1320 


107, 
0| 100,60) do. Prior. 


rin dr gage fte 1 N. 87 556. * be. 86,60! 86,70 Miav. G.-B. | 110,30 110.30 

auptgewinn (Aſpännige Equipage) fiel auf Nr. 8 . 5 av. S.-B. 

der zweite auf Nr. 104 272. ger ia 98,70 98 8 — er 67.90 68,00 
C. Tr. Königsberg, 17. Mai. Das neu eingerichtete Frag 96,78 86,80 Stamm- A. 73,75 74,10 

Königsberger ſtatiſtiſche amt erhielt heute durch u do. neue. 96.751 96.801 Dan. ©.-A.| — Ei 

des Magiſtrats in dem Regierungs-Aſſeſſor Dr. Dullo | 3% ital. g. Pr.] 57,40 57,401 5% Trk.-Anl.] 93 90 93,75 


ſeinen Director. 

* Für den Wahlkreis Tilſit-Niederung iſt wieder 
Herr v. Reibnitz⸗Heinrichau von den Zreifinnigen 
aufgeſtellt worden. a 8 

*Der bisherige Seminardirector, Schulrath Snon 


Fondsbörfe: feſt. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 18. Mai. 
Weizen loco inländ. matt, tranfit etwas niedriger, per 


iſt zum Regierungs-Schulrath in Gumbinnen und der Tonne von 1 Kilogr. 
Kataſter-Aſſiſtent Schrader in Stade zum Kataſter-] feine als u. weiß 74—799 gr. 37-156, Br. 
Controleur in Rummelsburg ernannt worden. 15 15 74 1 . 155 Abr. — = 
i u r. ax ei T. — 
„Bromberg, 17. Mai. Der Vorſtand des hiefigen . * 2 78 


eonfervativen Vereins erläht einen Wahlaufruf, in 
dem es heißt: „Der hiefige conſervative Verein hat alle 
extremen Tendenzen aufgegeben und als alleinige Richt- 
Em das einmüthige Jufammenhalten aller deutſchen 


roib _ 821Gr. 130—1 r. 

ordinär 713-7666 r. 126-152. M Br 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 131 M. 
zum freien Verkehr 756 Gr. 152 KH. 


Wähler beſchloſſen und verkündet. Auf dieſer Grund- Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Mai zum freien 
lage ſteht ein Zuſammenwirken aller bisher getrennten Verkehr 155 JUL bes. tranfit 1 ER — . 12183 
Parteien im hieſigen Wahlhreife in ſicherer Ausſicht.“ 4 „ea. Ber 2 u Ar ra 2 h 

Y Bromberg, 17. Mai. Heute Morgen erſchien bei Gb., 5 - ; 2 


Herrn Sanitäfsrath Dr. Bille hier der Eifenbahn- 8. per Juni-Juli tranfit 132 — ee M 


Betriebsſecretär Cunow von hier, um ſich auf ſeine 
Geſundheit . e und ein Geſundheitsatteſt be- 
hufs Eintritts in eine Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
ausſtellen zu laſſen. Ehe der Arzt jedoch zur Unter⸗ 
ſuchung des L. ſchritt, ſiel derſelbe, welcher auf einem 
Stuhle ſaß, von demſelben hinab auf die Erde und 
war todt. Ein Kerzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. Alle fofort von dem Dr. Bille und dem 
Geh. Sanitätsrath Riſch angewandten ärztlichen Mittel 
ur Wiederbelebung des L. hatten keinen Erfolg. Der 
o plötzlich Verſtorbene war erft 34 Jahre alt, bis 
dahin ſtets geſund geweſen und unverheirathet, wollte 
ch aber am 1. Juni verheirathen. — Am zweiten 

fingſtfeiertage veranſtaltet der Verein der Bromberger 

adfahrer auf ſeiner Rennbahn an der VI. Schleuſe 
ein großes Wettfahren, zu welchem viele auswärtige 
Radfahrer erwartet werden. 

Schneidemühl, 16. Mai. Der freireligiöſe Prediger 
Johannes Czerski vollendete dieſer Tage ſein 
80. Lebensjahr. Er ſteht am Abend eines vielbewegten 
und ereignißreichen Lebens. Wer jetzt dieſen alten 
Mann ſieht, macht ſich gewiß keinen Begriff mehr, 
welch eine gewaltige Aufregung in ganz Deutſchland 
Cersk vor bald 50 Jahren durch feinen Austritt aus 
der katholiſchen Kirche hervorrief. Czersk war katho- 
liſcher Pfarrer in Schneidemühl, wo er am 22. Auguft 
1 nach der von ihm gehaltenen Predigt von der 


M Gd. , per 
Derkehr 158_M bez., tranfi M Br., 
M 85. per Okibr.-Novbr. tranfit 136 M Br., 135 


Noggen loco etwas niedriger, per Tonne von 1000 

ilogr. l 
erf ie per 714 Gr. inländ. 134—135 M, tranſtt 
Regulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 135 AM 
9 gap or ieferbar inländiſch 135 Al, 


unterpoln 8 
Auf Lieferung per Mai. Juni inländ. 135 M bei., 
unterpolniſch 108 M Gd., ver Juni Juli inländiſch 
135 M bez., unterpoln. 108 M Gd. per Juli. Auguſt 
unterpoln. 110 M Br., 109 Al. Gd., inländ 136 
M bez, per Geptembre-Oktbr. inländ. 140 M bez., 
unterpoln. 111 M Br., 110 M Gd. 
Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. große 674 Gr 
130 M bei. ; E 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- 
tranfit 111 M bez. : 3 
Spiriius per 10000 % Liter conting. loco 55¼ M Gd. 
nicht contingentirt loco 35½ M Gd., Juni-Juli 36 A 
Gd., Juli-Auguſt 36¼ t Gd. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 18. Mai. g 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Heiter. 
Temperatur . 13 Gr. R. — Wind: NNW. 5 
eisen. Inländiſcher in ruhiger Tendenz und Preiſe 
ſchwach behaupiet. Tranſit flau und 1 Fus 
2 wurde für inländiſchen blauſpitzig 769 und ul 
a u r. 


Kanzel herab ſeinen Austritt aus der hatholiſchen r. 144 Al, weiß 783 Gr. M. . 799 
Kirche erklärte, N 155 M, Sommer- 750 Gr. 148 M. 796 Gr. 154 M, 
— 799 Gr. 185 U, für ze zum Tranſit glafig ſtark 
Landwirthſchaftliches bezogen 772 Gr. 1241 2 Al, gutbunt beſetzt 758 u. 766 Gr. 
8 128 M, gutbunt 774 Gr. 130 Al, hellbunt 761 Gr. 
C. K. [Einfluß des Lichtes auf die Butter.] Prof, | 137 AM, heil 761 u. 764 Gr. 132 M, hechbunt Roggen 
Dr. Sorhlet in Rünchen hat auf der deutſchen Molkerei- | beſetzt 772 Gr. 129 M, fein hochbunt 772 und 777 Or. 
Ausftellung in München feine Berſuche über den Ein- | 133½ A per Tonne. Termine: Mai zum freien Der- 


hebr 155 Al bei., tranfit 131½ M Br., 130 ¼ M Gd., 
Mai-Juni zum freien Verkehr 155 M Br., 154 M 


hohine Lichtes an a 1 3 7 2. in 

ochintereſſanter Weiſe dargeſtellt. Unter vier Glas- ‚193 ı 7 
00 en von rother, gelber, grüner und blauer Färbung 12 1 ar 1 38 an An dan 1 
efanden ſich Proben des bei 40 Grad geſchmolzenen [ Br. M Gd., Seplember- Oktober zum freien Der- 
und filtrirten Fettes friſcher Süßrahmbukter derartig | kehr 158 M bez., franſit 136 Br., 7b M Gd., 


aufgeſtellt, daß die Luft ungehindert zutreten konnte. 
Während nun das Butterfett unter den drei erſten 
farbigen Glocken faſt gänzlich unverändert geblieben, 
zeigte das mit der blauen Glocke bedeckte Felt eine 
weiße Farbe — daſſelbe war vollſtändig talgig. Auf 
Grund dieſer Verſuche conftatirte Soghlet, daß die 
brechbaren und kurzwelligen Lichtſtrahlen — geld und 
roth — nur eine ſehr geringe Veränderung des Fettes 
bewirken. Man ſoll aſſo Butter, wie auch Sahne, 
möglichſt vor Licht, vor der Einwirkung der brechbaren 
Strahlen des Sonnenlichtes ſchützen, und dürfen des- 
halb Räume für Butterbereitung und Aufbewahrung 
von Butter nur mäßig hell fein. Conſequent durch- 


135 M Gd. Re- 
M, tranſtt 131 M. 
„ tranfit 0,50 


r. per Tonne. Termine: 
1 bez., unterpoln. 108 M Gd. 
135 M bez., unterpoln. 108 M Gd. 

1361 AN bei., unterpolniſch 110 

Br., 109 M d., Geptbr.-Oktbr. inländiſch 140 

bez., unterpolniſch 111 M Br., 110 MU Gd. Rellrungs- 

preis inländiſch 135 M, unterpolniſch 108 M. 

Gerite ift gehandelt inländische große 674 Gr. 130 


1 M per Tonne. — Kedbrich ruſſ. zum Tranſit bei. 100. N 
geführt müßten demnach die Fenſter eines ſolchen | per Tonne bes — Spiritus contingentirter loco — 2 
Raumes mit mattgelbem oder rothem Glaſe verjehen Gd., nicht contingentirter loco 35, Gd., Juni⸗ 


A 
Juli 36 M Gd., Juli-Auguſt 36¼ AM Gd. 
Plehnendorfer Kanalliſte. 


werden. Beim Verkauf der Butter im Freien, auf den 
Märkten ꝛc. empfiehlt es ſich ſehr, ſie mit grünen 
Blättern zu bedechen, weil der grüne Farbſtoff die 
brechbaren, ſchädlichen Lichtſtrahlen in Strahlen von 
geringerer Brechbarkeit und geringerer Wirkſamkeit 
umwandelt. Durch die auf der Ausſtellung vor Augen 
geführten Verſuche iſt dargethan: Reines Butterfett 
acht Tage lang bei vollſtändigem Luftabſchluß dem 


. al. 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: 1 Dampfer mit div. Gütern, 5 Kähne mit 


ohlen. 
b: D. „Ella“, Königsberg, Stückgüter, Krahn, 
Br n Königsberg. Stückgüter, Berenz,. — 


directen Sonnenlichte ausgeſetzt, bleibt unverändert; | 9, „Tiegenhof“, Elbing, Stückgüter, v. Kieſen, — Dom- 
reines Butterfett in ½ Centim. hoher Schicht acht | bromski, Einlage, 5 K. enen, Weigle, — Hein, 
Stunden lang bei Luftzutritt dem Sonnenlichte ausge- r. Holland, 1,5 T. Weiten, 43,5 T. Roggen, Molden- 


ſetzt, wird weiß und talgig; reines Butterfett in auer, — Roſtowski, Grauden, 28 T. Roggen, 61,5 T. 


½ Centim. hoher Schicht bei Lichtabſchluß der Luft ag Steffens, — Pudich, Marienwerder, 60 T. 

A eizen, 10 T. Roggen, — Noch, Marienwerder, 80 T. 

ausgeſetzt, bleibt unverändert. Roggen, Browe, Danzig, — 4 gäbne — Flukland an 
das ſtädtiſche Schlachthaus. 


Vermiſchtes. 

AC. [Kampf mit einem Tiger.] Die „Madras 
Mail“ enthält Einzelheiten in Bezug auf den Kampf 
mit einem Tiger, welcher den Tod des Ober-Comman⸗ 
deurs der Armee in Madras, Sir James Dormer, 
i He Sir James Dormer ging mit einigen 
einer Freunde auf die Jagd. Während er allein 
war, bemerkte er einen Tiger; er ſchoß auf ihn und 
verwundete ihn. Er folgte ihm, befand ſich plötzlich 
in feiner Nähe und der Tiger machte fofort einen An. 
griff auf ihn. Sir James ſchoß auf ihn und traf ihn 
wieder. Dann ſtolperte er und fiel nieder. Darauf 
ergriff das Thier das rechte Bein des Generals, 
richtete daſſelbe arg zu und brachte ihm ungefähr 
12 Wunden bei. Ein Freund kam hinzu und ſchoß 
den Tiger endlich nieder. der General wurde in ein 
Hoſpital gebracht, wo er feinen Wunden erlag. 

Görlitz, 17. Mai. Bei der heutigen Jiehung der 
Ruhmeshallen-Lotterie fiel ein Gewinn von 20000 Mk. 
auf Nr. 285 862 Ser. 3. 00 Mk. auf Nr. 131 932 
Ser. 3, 6000 Mk. auf Nr. 245 247 Ser. 4, je 5000 MR. 
auf Nr. 187488 Ser. 5, Nr. 193368 Ser. 2, Nr. 
179 705 Ser. 2. 

Paris, 17. Mai. Aus zahlreihen Ortſchaften Al- 

eriens, beſonders aus den Departements Algier und 

ran, wird der Einfall von Keuſchreckenſchwärmen ge- 
meldet. 5 

AC. Newnork, 16. Mal. Das Kriegsminiſterium hat 
ein Telegramm vom Lieutenant Johnſon in Sort 
Apache, Arizona, erhalten, in welchem inzelheilen in 
Bezug auf eine ſchrechliche Tragödie, welche in Cibicu 
Treek am 26. April ſtattgefunden, mitgetheilt werden. 
Ein Indianer, Namens Ahdeſpah, verſuchte ſeine Frau 
zu zwingen, Branntwein zu trinken. Sie weigerte ſich 
und jagte ihm, er folle fie tödten. Der Vater der Frau, 
welcher nicht glaubte, daß ſein Schwiegerſohn ſeine 
Frau beim Worte nehmen werde, ſagte zu ihm, er ſolle 
fie fofort tödten. Ahdeſpah feuerte darauf auf feine 


Holitransporte, 
Giromab: 3 Traften kieferne Rundhölser, Rodemann- 
Brombere, Few Duske, Dornbuſch. 
1 Zraf kieferne Kanthöljer, Schul-Bromberg, Schwaß, 
Gieſebrecht, Krakauer Kämpe. 
Stromauf: 1 Traft kieferne Balken, Berliner Hol- 
comtoir-Danzig, Jen, Broſinski, Rothebude. 


Fremde. 


5 de Thorn. Frau Rentiere Neubauer a. Carthaus- 
Tri. Damer a. Carthaus. Wiedener a. Dresden, Morgen- 
roth a. Caſſel, . Cortum a. Leipzig. Wachs. 
Bu a. Dranienburg, Both, Hirſchfeld a. Berlin, Bunte 
barth a. Prenzlau, rath a. Roitock, Kaufleute. Frau 
Rittergutsbeſitzer v. Frantzius a. Uhlkau. Lieutenam 
Philippfen a. Gtüblau, Guts beſitzer. Peyer a, Berlin 
Holhhändler. Dr. Arü er a. Königsberg, Director 
ſterrolh g. Warnemünde, Capitän. Kroſta nebſt Familie 
a. Marieniee, rer? ren Alsleben aus Gtolp, 
Dampflohgerbereibeilter. : f 
Hotel drei Notren. Schulz a. Königsberg, Reinehr 
a. Köln, Hann, Sauerwald, Frantzen a. Berlin, 
a. Neuß, Söting a. Vollort, Hirſch a. Mannheim, Görta 
tomski a. Stetlin, Schimpf a. Hamburg, Neumann aus 
Neumünſter, Porcher a. Pforzheim, Heinicke a. Breslau 
Stern a. Plauen, Kaufleute. Förſter a. Stettin, Inſpector 
Müller a. Danzig, Baurath. Appelhan nebit Gemahlir 
a. Chriſtburg, Hotelbeſitzer. 


SW., ſtark; bedeckt. 
NNO. , levhaft; wolkenlos. 


” * 3 . 


17,4 757; 119,0 
1 1820 | 129 
1812| 780.0 14.0 


. ̃ ͤ——..ññ—.——. 

Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchte 
Dr. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marin‘ 
Theil und den übrigen redactionelien Inhalt: A. Klein, — für de 
Inſeratenthell Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


TER von BEYER in Chemnitz 


sind anerkannt die vorzüglichsten! ey 


berall erhältlich, f Nur äsht mit Etiquet: Ed. Beyer, Chemnitz, 
Stellmacherei. Lieferant der Kaiserlichen Postfahrzeu Dreherei. 


für die Provinz Westpreussen. 
24 
agen-Fabri re 


S. F. Roel, inhaber FR. . EKDol les. i 
Grosse Auswahl neuer und gebrauchter Wagen. Dampfbetrieb. 
iva, Kirchenſtr. 


kann man wicht verlangen, aber zu O Bois Bideneerttte 


Fischenthal Rr. 13 


3 pr ubergemöbnlih biligen Priſen |Nüjchfentpal N, 1, 
chuhe umsonst "sn = 


eine Sommerwohnung iu ver- 
miethen, (1842 
Langgaſſe 73. 


Schmiederei. & 


5 
Schlosserei. 3 Lackirerei. 


Dampfbetrieb. 
Neue Synagoge. 


Gottesdienſt. 4 
Freitag, den 19. Mai, Abends 


Te Uhr. 
88 den 20. Mai. Vor- 
mittags 9 Uhr. 


. 


Nuhmeshallen⸗ 
Lotterie 


L oss ddeαjm, fel 


Gleganteite Neuheiten in Sanfafie-Sonneni hirmen, nen 


ES Kirtorin“ 


in Görlitz. eilen En-Lont-cas, arg 
be morgen ebenſo dauerhaften Regenſchirmen in reicher Auswahl werden beſonders in dieſem Jahre zu IE Seneralverſamml 
am 19. Mai cr. überraschend billigen Preisen abgegeben. mmiung 


KFreitag, d. 19. Mai 1893, 


8, Schiemjabril, Natlauſche af. 8 — ende 9 Uhr, 


im Boots hauſe. 


Neue Bezüge, Reparaturen dauerhaft, schnell und billiges 


en ac. A. Walter, bur. Alex. Sach 


£Loofe d 1 Mark, 
12 für 10 Mark 

in der Expedition der 

„Danziger Zeitung“. 


Tagesordnung: 
= Regatta. 


Ju den Feſte ſowie zu den STITTITTD | En 


Diverſes. 


3 empfehle ich mein großes Lager eleganter Der Borftand, 
igs⸗Beſchenken ee eee 5 
Subinfegnungs-Beihe RA Schuhwaaren. eee 
efangbüder, N 
Befangbüger g Beſonders die jo beliebten Hotel Schweizerhaus, Olive 
harten, Klaffiner ic. in reichfter : romenad en S Uhe am Karlsberg, 
A 1 (1834 ne 3. 0 für b 
a 8 Erwachſene, M für Kinder. Restauration an Bord des dampfers. * für Herren, Damen, Kinder, een sion 
1 . Dampfbootfahrt Weſterplatte — Zoppot 35 1 A. 2—3. And ml Zinner iu neren 


Buchhandlg., Peterſilieng. 6. ſind möbl Zimmer zu vermiethen. 


bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Pfingſtſonntag und 
Pfingſtmontag per Dampfer „Kecht“. Abfahrt Weſterplatte 2, 


4½¼, 7½, Zoppot 3, 5, 8. 7 : 
y für Erwachſ BEER Fünferbillei 
ür Erwachſenre 7 29 . 
Morcheln. Fahrpreise 1 für Kinder unter 12 Jahren 30 A 1.25. 
„Be ichſel““ Danziger Pampfſchiffahrt⸗ und Geebad-Actien- | 
Geſellſchaft. Alexander Gibſone. 


Bergnügungsfahrt 
nach Marienburg und Piechkel. 


anplichtt 99 „Ruf dringendes Erſuchen einer größeren Geſellſchaft, die die 
Hälfte der disponiblen Plätze fofort belegte, findet am erſten 


J. M. Kutschke. a : 
“ravatten nn en „ und Eritlings-Artikel, 
I IE! en, mündungen, des ee ee ber Rogat, Be um bis Pfingsten damit zu raumen 


fihtigung des Marienburger Schlo 


M 5, 6, . 5, 6. N 
Herren⸗Stitfeletten elegante Fatons 


mit engliſchen u. hohen Abſätzen von M 6,50 an. 
um zur geneigten Be- 


inder, Sürjönergaii 
Sinder-ileider, blonfen, «Anden, ⸗Mautl, Ns. «5° 


ſowie Taufkleider, Tragkleider, Tragmäntel eben "ern 


miethen. Für Reconvales- 
centen jehr zu empfehlen. 


Cuftkurort 


Luftkurort 5 
„Königshöh“ ? 


„ Heiligenbrunn 
mit ſchöner Fernſicht über 
and und Meer, jetzt in der 
Obſtbaumblüthe, empfiehlt 
th einem geehrten Bubli- 


Radieschen, 
Maronen etc. 


sämmtliche mie in 3 B40 über Pieckel, die Weichſel herunter über 77 7 7 
: irſchau nach Danzig. i 

Mode-Neuheiten | "Abtanrt von Dansig 4 Uhr Morgens. Rückkunft ca. 11 Uhr für jeden annehmbaren Preis 0 

in vorzüglichster Auswahl. egg und Mufin an Bord, Mittageflen in Darienburg. er 

r Fahrpreis betr ch pro De € 

A. Hor nmann N chf, noch disponiblen Fahrkarten bei ung in entnehmen. 41614 Fr © rl — ch m 2 et 

3 15 8 si Gebr. Habermann, a 9 

o. 51 Langgasse No. 51. | — — 


ieee eee Wäſche-Fabrin. Braut-Ausftattungs-Magazin. Babn-Bazar. 
Flüſſige Kohlenſäure Repofitorien, Ladentiſche, Gashronen etc. jind billig zu verkaufen. l 


Neuheiten 1 Se 2 ; 2 { Für ein arohen Danren-Geichäft à la carte zu jeder Tageszeit. 
r verhaufen bis au eres: 8 r 
in vr ” 22 xp 
Somnelſcienen 8 kg flüſſige Kohlenſäure Das Schützenfeſt Café Gr. Stern 
empfiehlt „ Friedrich Wilhelm Schützenbrüderſchaf empfehle bei hm Jht 1 Teen 
R Jaskowski in Leihflafchen a 4,00. x findet am ochgeehrten 
28 Wollwebergaffe:28, Bekannte Bedingungen, 22 er ano, 15 2 Mat Hochachtungsvoll r 
Dr. Schuster & Kähler. olldecken- und Raul Genf. 
Fries-Fabrik Mährenb_ ber Mfingiftage 
a zz — suche ich einen ferbe rung ꝛwiſchen 
Sonmerhandſchuhe. . Flüſſige Kohlenſäure, en 
porzüglichſte engliſche u. fähfifihe —— . = beftgeeignet jun pBier-Rusihank, zur] 
Fabrikate in schwerer Seide. Nineral-, Eis und Shaummwein-Fabrihation, 
Halbſeide, Flor und Zwirn, von anerkannt größter Ergiebigkeit n muss 
Novitäten , ſaus den e größlen deutſchen Werken = "&latz. Schlesien. 55 
„Suede Imitation“ nu Krfner bei Verlin und Vberlahnfiein l. Al. h chung. Derhäuferin 
Biarritz Glacs-Schlupf- in Atleinberhauf und Alete ir ae & 8 er Ee eh An r Anaben-Gonfeetion per 1: 
Sandihuhe uro F. Staberow, danzi 5 
8 reg ne - 5 ; im Cigar fengech des Herrn Wilm. Otto, Eg. 2 


Maßbach affe und Herrn Friſeur Jud 


! ee, Woll MlStuben- und Hausmädchen zum 
zu haben, Contre-Marken nicht verabfolgt, webergaſſe 


12. Juli. M Wodiack, Breitg. 41. 


Compagnon. 


Behufs Vergrößerung eines, 
rentab. Agentur- u. Commiſſions⸗ Friedr 


1 — .. 5 5 
G. ee is Eisschranke, 34 
Em prima Qualität mit Glasboden und Luftfilter, > 


äSpeiseschränke mit Drahtgazeberng, us: 


Wilh.-Schühenhaus 


Leit 


5 anditen. (1845 Badeörter, einige bediente beſſere 1 
2 Berernnueendeien Aabeörter, sinias bebiem herein Oscar Gamm 


— 2 . = 2 ZIEH Te EEE EEE Geſchäfts wird ein junger Mann 
= t k 3—6000 € 
3 Fleischkästen mit Drahtgazebezug Freund aftl. Garten l 000 Einlage als Heute Donnerſtag, 
5 8 empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen * Offert ter Nr. 1843 i nftiger Witterung, Beginn 
RE Aa Nudol Miſchk Dom 1. Bfinsftfeiertas ab täglich: Grpebition diefer Zeitung erb. en Concerte. 
3 u 0 p 1 8 . n d H a k ’ Suche für meine Conditorei 
2 Ar ganggaſſe Nr. 5. Pi, ; Raim u ke 8. ein Cadenmädchen 
2 2 ; N 02 2 wu‘; ili ; 
5 292 25 Wagen-Verkauf. Leipziger Quartette u. Concertſänger. Ela astirmse zen e 
v S 888 lich erh. Dop Hanke, Zimmermann, Engelmann, graphie — e der Deus 
8.2 sr 1 e Kröger, "und Mohenberg. Kalenberg e ellmann-De. Solar Für die vielen Bemeife 
8 8 2755 und! decent un. (Ewfelle anftänd. nette Wüffer-| ter 2h 
2 5 tags 7 Uhr, Wochent E f Bed er Theilnahme, 
98 — 2 5 g ae dd r dee . due e Fe e ede e 
5 
Er, 


eſäß mit 
wagen, 


banda Dampf 


ſeit ſeiner Erkrankung 


und anläßlich feines Hin 


Schuhwaaren 
für Herren, Damen und Kinder, 
in ganz neuen R Mustern. 


affees 


Jedes Stück tra 


20 Jopengaſſe 20, Parterre 


in jeder Preislage u. überr 


— de eg 1 2 
2 täglich friſch geröftet, Gar on-Cogis 4 ren innigſten 
2 Danzig, Fleiſchergaſſe 7 u. 4. 2 120, 140, 1,60, 1,89 und 2,00 Dark ver Bfund, e TI0 BE MODE Zimm. di Sin fal Pb 
= Se er 9 AN Tee E ee's mit verſchlieſ b. Entr. u. Jubeh. iE Hinterbliebenen. 
2 Mobiliar = Auction Ro e Ka fofort oder ſpäter zu vermiethen. 
* a 1,00, 1, 10, 1,20 bis 1,60 Mark per Pfund empfiehlt in ganz 


Jopengaſſ e Nr. 26, parterre. vorzüglichen Qualitäten 
Morgen Freitag, den 19. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab 


werde ich daſelbſt wegen Neiſe ins Ausland ein gut erhaltenes W. Machwitz, 


Lin gut erhaltenes Pianino e als: 14, I n Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4, 3. Damm Nr. 7 und Langfuhr Nr. 66. 


— en 


iu kaufen geſucht. h. Kleiderſpinde u. Vertikows, cı Q 
Adreiien unter 1 in der a 8 el] ‚er r mein Confitüren-Geſchäft ort ei 
Expedition dieſer 3tg, erbeten. 5 a des epo er N enY mittelung. ſuche per 1. Juni cr. eine Suche für fofort ein 


- Een. ee ss: infor möblirtes Zimmer, geanette Leon geb. Micheli 
Eine für ch U Aal iſt von gleich gewandte Verkäuferin ul KA. fr. Wdſ. h. Abd. a. Wipl. P. 
erf. L 
Oli U ehrlingsitelle zu beſetzen. aus achtbarer Familie, 7 — — — 
Miller h 4 th (1868 8 1 ene — = 2 2 — 1 ten Br : i A Deut und Verlag 
5 er Nr. in der Exped. in der B . von A. W. i i 
18 ® dieſer Seitung erbeten. Slerin eine ellas 


r 33288 


Beilage zu Nr. 20131 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 18. Mai 1893. 


— — - _ — 


f i itz. i itzung des 1 mobilier 133, Meridional-Actien 655,00, Rio Zinto- | Mai 91,75, per Geptbr. 92,00, per Deiember 92,00, 

J. Schöneck 6 i Iandroietfihatlihen Verein der Srohgtund- . Fange be France 330 ir b om 372.00, 5 17 Mai. Weiten loco 154—166 Mi 

. . . . g „Banque de Srance „Tab. Ottom. . erlin, 17. N — 2 
r fd). | Sara aeg dh a ar al ru 1 lofie 
ten Beſchlüſſen find noch weiter der Bau eines - . „29, Cheques a. Con 5 , „Det. 167,55 —168—166, . X 
haufes hierfelbft einſtimmig beſchloffen. Kerr Bürger- | der Landwirthe zu fördern, insbefondere gegen | kur 206,28, do, Wien kurs 202,25, do. Madrid kurz | 169,50169 M — Rougen loco er ae 
iſter Sooſt erftattete über feine Beſichtigungsreiſe [die A b Zöll d den Zoll- 425700, Cred. d' Esc. neue 482.00, Robinjon-A. 106,87, | inländ. 148—150 M ab Bahn, per Mai 152,50—1: . 
2 f f Wempfaßhl die Hufbebung von Zöllen und gegen den moll] Dortuaieien 22,31. Wortus. Zabahs-Dblig. 357,31 Rufien | U, per Mai-Juni 1825005 8 28—155.78— 
nach Stuhm und Schlochau einen Bericht und empfaßl vertrag mit Rußland zu ſtimmen. Darauf ift | 73,60, Brivat-Discont 21/s. 153,50—152,25 M, per Juli-Auguit 155,25—155,75— 
der Verſammlung als Muſter das Schlachthaus in rr v. Hell und des- Paris, 17. Mai. Das Gerücht von der Zahlungsein- 154,25 A, per Septbr. Oktober 157,50—156—156,25 
Schlochau. Da die Schlachthaus Baucommiſſion über Heer v. Helldorff nicht eingegangen itellung des „Gomptoir des Fonds Nationaux“, eines | M, per Okt.-Nov. — M. — Hafer loco 154—167 M, 
die Platzfrage einig iſt und die Zeichnung nebſt Anſchlag halb ur die zu Reale 25 2 wenig erheblichen Banzinſtituts, bestatigt ſich: die drei | mittel und guter oft- und weſtpreuß. 155—159 Al. 
e ,, ñ ,,, und fühdeuticer 158-160 «ik: 
ir, die Eröffnung ſchon im nächſten 0 . rricht wa 5 f ſächſiſe 8 Pa » 
ae dattündet. — A fu Bürgermeifter aufge- Stargordt in pommern als Reichstagsabgeordneten angegeben. Ein Einfluß auf den hieſigen Markt werd | feiner ſchleſ., mähriſcher und böhm. 161—164 M a. B 


a. B. 
i ü jährli ü i i ü . Zuni 159,75—159,25 l., i-Juli 160 
ſtellten Ueberſicht werden an Schtachtgebühren jährlih | für den Wahlkreis Flatow-Schlochau auserſehen. ann (Schlußcourſe) 2½ Engl. Conlols bis 18950 0. e en per 


etwa 2800 Mk. einkommen. — Der taubitummen | Kerr v. Borcke ift bereits in Flatow gewejen, | 37%, Br. 4% Coniols 106, 5% italien. Rente 90%, | Gept.-Oht. 150, M. — Mais loco 123—130 
Schneiderin Bertha Wolf hierſelbſt find für Ausbil-] um die Aalen in Gang zu bringen, erfuhr | Lembarden 9, 4% coni. Kuſſen von 1889 (2. Ger.) | A. per Mai 116 A mom. per Mai-Sun 112,75 M, 
dung der gleichfalls taubſtummen Eigenthümer⸗Tochter aber daß man beabſichtige, den Grafen Kanitz 98/6. convert. Türken 21%s, öſterr. Gilberrente 79, | per Juni. Juli 112,75 M, per Julie Kuguſt 114 U nom., 
Schwithkowski aus Jungfernberg vom Herrn Regie- auf ust Mi raf Kant 5 bi arſchall öiterr, Goldrente 96, 4% ungariſche Goldrente | per Geptbr.-Oktober 11750— 116,50 . — Berite loco 
rungs-Präfidenten 150 Mh. als Prämie gezahlt wor⸗ zuſtellen. Graf Kanitz war bisher Kofm 93/4, 4% Spanier 64½, 312 % privil. Aeanpter 93a, | 120—175 M. — Kartoffelmetzi per Mai 19 MB. — 
den. — Eine arme Wittwe hierfelbft hat an den Kaiſer des Prinzen Friedrich Leopold und als ſolcher | 4% unific. Aeanpter 98%, 3% gaxantirie Aegnpter | Trockene Kartoffeiſtärke per Mai 19,00 M. B. — 


eine Zeitungsmappe geſandt. die Mappe wurde huld- zur Inſpicirung der prinzlichen Güter ſehr oft in [7 4½ 7 ägypt. Zributanleihe 97½, 3% SEHR wir Feuchte De en 3 8. = * 


vollſt angenommen und der Wittwe einige Zeit fpäter [Flatow anweſend und iſt bei den prinzlichen Kanada - Bacifie 76%, de Beers - Acfien neue 173, M. — Weisenmebl Nr. 00 22.50 20,50 AA, 0 
durch den Regierungspräſidenten ein Geldbetrag von | Domänenpächtern wohl bekannt. Graf Kanitz iſt 910 Tinte 194 4 7 Rupees 62½, 6% fund. argent. | 19 16 — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 20,25 


9,00 5 M. re fi 
— 8 eis = ber Wah a an Biceoberceremonienmeifter des 1 0 u Anteihe 880% 0 argentinfiche „Solbanl, von 1886 65%/1, | bis 18,75 M, fi. Marken 21,90 MA, per Mai — U, 
er hieſige Frauenverein durch Wahl des Vorſtandes.] an ſeine Stelle der Generalmajor Nickiſch-Roſeneg Be 1 581% Griechi le Anl. | Juli-Auguſt 29,40 M, per Sept. Okt. 20,70 M. — 
Von t an erſchienen und 3 zum Hofmarſchall des Prinzen Friedrich Leopold 95188 5% N ehen 1389 1 Braftkaniſche Anl. Petroleum loco 18,8 M. — Nüböl loco ohne Faß 
— ran Bürgermeitr Goch ii ernannt. Wer nun die Candidatur behält, ob | v. 1889 65", Platzdiscont 4, Silber 37/1. 8 7 ze Rn a N 
vertreterin, die Frau Geheimrath Scholtz -Neu- ietz, Kerr v. Helldorff. Herr v. Borcke oder Graf Kanitz | London, 17. Mai. Getreidemarkt. Schluß bericht) | Spiritus ohne Faß loco unverlteuert (50 MM) 58,0 u, 


Elle ei | nn Gelreibe und Bocomanre ruhig, Breite dam mel, aber] 5 3 . der f MA) 382 AR, ver Mei 


] = n 3 et g. 37,3—37,4—37,3_ M, per Mai-Juni 37,3—37,4—37,3 
als Schatzmeiſter, den Pfarrer Zuwachs als Schrift- [Börſendepeſchen der Danziger Zeitung.] Lenden, 17, Mai. An der Küfte 3 Wenenladungen 


* [4 2 e 
„ per Juni.-Juli 37,3—37,4—373 U, per Juli- 
führer, den Bankdirector Herzberg, den Kreisſchul⸗ Hamburg, 17. Mai. Getreidemarkt. Wetien loco | angeboten. — Wetter: Regenſchauer. . — P M, ver Auguſt-Septembei 
inſpector Friedrich und den Kämmerer v. Verſen als | feſt, holſteiniſcher loco neuer Pi 4 


En Roggen Glasgow, 17. Mai. Noheiſen. (Schluß.) Mired mM 317 Mai 
Stellvertreter reſp. Beiſitzer. : loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 154 — 156, N 7 40 sh. 2 eben 9 an en ec 

+ Reuteih, 17. Mal. In der heutigen Stadt. Sanfte ee feit, Tranſito 122. — Hafer fell. | Leih, 17. Mai. en dem.. — Aten de use el. 75 % Rendem. 15,40 
ro . ‚00. L 


verordnetenfihung wurde beſchloſſen, als Gommanat- 3 fil — 5 a dul 29 Br. per N 17. Mai. Baumwolle. Umiat 10000 Bauen, | Still. Brodraifinade rodraffinade 


{ ritus 5 a ; 30,25. Gem. Raffinade mit Faß 30,75. Gem. Melis 1 
ſteuer 260 Proc. der Einkommenſteuer, 195 Proc. der 5 : a davon für Gpeculation und Export 500 Ballen. Gtetig. er l 

— 130 Proc. der Gebäudeſteuer zu erheben. * 26 1. Middl. amerikaniihe Lieferungen; Mal Zuni 44e N 5 E. 9, — ger RE 
Die aufzubringende Summe beträgt 37818,10 Mk. 3500 Sack. — Betrsleum loco ſtill, Standard white | Käuferpreis, Juni-Juli 4½ do., Juli Auguit 4 do., | 8 11 25 ber, 17 30 Br 


> Berein zur Förderung ſanitärer Zweche wurden en 8 Br., per Auguit-Dezbr. 5,05 Br. — Wetter: Auguit-Geptember 4½ do., Septbr.-Oktober 43 ca do., Be Zuli 17, U ber. 17, 2% Pr. er Auguſt 17,50 ber 


Mk. bewilligt; zur Anſchaffung einer neuen Uhr wül. Oktober -November 41% Verkäuferpreis, Novbr.-Deibr. 
— * Ist; ir ee, Kirche 00 Mk. . a Ps e Bee 3 Deiember- Januar 4%2 d. Berkäufer- 17,52½ Br. Flau. 
i „daß die Ki de di age Santos per Mai 78½, ver September 74½, per » ? z R 2 
SWeparatur der Uhr übernimmt. Der Riräiengemeinbe | Duember p , Co Dion han Lane Eranstene Kalte 5 Schiffsliſte. 
wurde auch der unter der Kirche gelegene, der Stadt Abe nr et Ba 802 1 Wechſel auf parte (90 Tage) 5,19%, Wechsel auf Berlin eufahrwaſſer, 17. Mai. Wind: SSW. 


de Angekommen: Adina, Danielſon, Randers, Hol. — 
gehörige Keller für 1 Mk. Pacht pro Jahr überlaſſen.] neue Wance, f. d. B. Hamb ‚35, n ea 1:0 5 Jülfs, ‚ Güter, — 5 
. Beiglin, 17. Mai. Seite fand in der alain r . Chicano- | Ban“ Cineman nen Canyalb (CD), 


4 Ban, Liverpool, Zucker. — Freda (ed.), Dreyer, 
Canzlei das zweite jurisdietifhe Examen für jüngere | Stetig. 5 u. North. Weſtern-Actten —, Cbic., MiL-u. St. Paul- | Gefle, Saz. 

nile er E Bremen, 17. Mai. Naff. Betroie Schlus- | Actien 69, Illinois Eentr.-Actien 95, Lahe-Ghore- x i. Und , ſpa 
Geiſtliche ſtatt. — Auf der Verſammlung des hatholi 1) Faßzbilfrel. Ruh! ar Coco 485 Pr. an F 


Michigan-South-Actien 120½½, Couisville u. Nafboille- Angekommen: Ferdinanb (GD.), Cage, Hamburg, Güter. 


5 \ 
. 5 - SAT, % Act. 67, Temp. Cake- Erıe- u. Weitern-Actien 18/1, 2 
—23. Mai in Danzig tagt, wird der Biſchof von [Mai 12.00. per Bull 1,30 per Aoubr. 118.“ te Newy. Central- u. Hudion-River-Act. 100%, Northern- . er, Jahn, London, Güter 


Kulm, Herr Dr. Ceo Redner durch den Domherrn und | per Mai 15,60, 1500. Pacific-Breferred- Act. 34/8, Noriolk- u. Weitern-Dre- 3 2 = Logger. 5 8 
— Herrn Dr. Lüdtke vertreten fein. — — 7 1 — Mai NN ee . jerred-Actıen 26/1, Atchinion An 0 ur Santa 5 „ Capt. Hermanſon, iſt ſeewärts 
Der Regen und die darauf folgende wärmere Witterung | 15.05. Mais per Mai 12.18, ver Juli 11,70, ner | Actien Z6/b, Unton-Dacifc-Actien BOT, Menver an Rio" rs ar 
haben die Entwickelung der Gaaten gage gefördert, | Novbr. 12,15. i a 9 2 0 7557 R Thorner Weichſel-Rapport. 
doch ſtehen die Rogeenfiber nicht befonders günftig. | _ Frannturt a. N. 17.Mai. Effecien-Gocietät. (Schluß.) 77. Raifın. Petroleum Standard mbite in Nem- Thorn, 17. Mai. Waſſerſtand: 1,14 Meter über 0 
Nur ſtell i t iedrigen Bod Oeſterreichiſche Eredit - Actien 272½, Lombarden 803%/. 2. „RNaffin. roteum Stande ) . der , . 
ur ſtellenweiſe auf ſtrengem niedrigen Boden ſteht | ungariſche Gold Rente —, Gotlhardbahn 157,30, | vork 5.15, do. Standard white in Philadelphia 5,10 Wind: S 2 
ber Roggen ziemlich gut, während er auf leichtem | pisconto-Commandit 181,00, Dresdener Bank 141.09, | Ed., rohes Petroleum in Newnork 5,00, do. — x Rofenblatt mb: Gtettin, 1 
Acker unter der Trockenheit und den Nachtfröſten ge- | Berliner Handelsgeſellſchaft 137,90, Bochumer Guhitahl | Certificates per. Juni —. a 12 14 gr, 685 Plane oſenblatt, Wiſchogrod, Stettin, 1029 Balken, 
litten hat. Dagegen fteht der Weizen bis jetzt recht | 117,10, Dortmunder Union Gt.-Pr. —, Gelienkirhen | loco 10,95, do. Rebe und ei 1 65 er a 1098 Rundhiefern, 8 & 
gut. Die Sommerſaaten find faſt überall ziemlich gut‘ 99.00 3 in 0, alt iche en gar „yehning, ci 1 i 2 Er Juni 15.40 er Coch —.— 22217 Nang geſe eig chwellen. 
en. . 5 - 2 2 * „10. 22 8, 1 . * 
8 17. Mai. Der landwirthſchaft- bahn 100,50, ihmeiser Centralbahn 116,50, jmmeiser Auauit 15,15. ange Aug 2227 Rundkiefern, 30 Balken, 60 Plan. 
%%% %/U%/%é%é C (TT 
a ; = „ Ihmweiser Simplonbahn 55,50. Matt. . Mais 5 e ri Ä 2 ‚ 2 
auf den 8 „ Wien, 17. Mai, (Schluß-Courſe.) Deſterr. 4½ Bapter- | Pork per Mai 20,60. — Wenen ſchwächte fih nach * Malnin, Thorn, 1568 Rundhief 
mann Liebenthal ein 7 7, ü rente 97.55, do. 5% do. —, do. Gilberrente 97,25, Eröffnung etwas ab auf unentihiedene Gtimmung und | Jieba, Franke GB I aRorn. BEN BEE 
— — en Dbitterung 5 ur kaptreic bela we de. Qolrente 117.00, 8% ungar. Onlbrenie 114.80, | 5 A ‚Ihmäere Siabelberichte, 1 a trat eine, 2 ein 6 8 . a len und- 
eitigen Kreistheils e . | do. Bapierr. —, er Cooſe „ Anglo-Au a echungen der Bailliers u 7 20 5 362 5 
Es handelte 10 im Any, um die Vorführung | 150,25, Cänderbank 250,50, Ereditact. 332,50, Union: Feltigkeit, der Fondsbörſe in Nemnork. Schluß ſehr 8 Hauſtmann, Pultusk, Bralit, 1982 Rund- 
des Oliver Gulki-Pfluges, der ſich „Pflug der Zu- bank 251,25, ungar. Eredttact. 387,00. Wiener Bank- fol — Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, Irebe Fürſtenberg, Bloc, Danzig, 113442 . 
deen dene ene ee oer def verein 120,60, Böhm. Meitbahn 373,50. Böhm. . berge 17. Rial. meg e auf London f. B, 4.8, | „Gundlak, Meiled, Gusadol, Banıia 0 15 Ser. 
dieſer Pflug für unfere Verhältniſſe nicht paßt; er iſt 8,0, auch. „ienbagn e, Dur rden ee emnork, 17. Mai. 0 5 x en A Guhebol, » # 
Eldetbalbahn 237,50, Balisier —, Ferd. Nordbahn | Rother Weiten loco 0,78, per Mai 0,77, per f 29 x 
iu ſchwer, geht ſchlecht und ift auch viel zu theuer. 10 2 ot i 15 — N — Mielke, Fürſtenberg, Plock, Danzig, 97 911 Kgr. Rogg. 
Der hieſige Nachleben Ledde Jahre ebenfalls Lass. l. 21.0 ie 138. Mats 20 ½ e uhr 1,0 9225 9 885 wre Ban 108 650 Kar. Roggen. 
Ten Pflüge vor, die nach dem Princip der Denkhi- | Alp.-Mont-Act, 52,90, Zabakachien 181,25, Amiterd. | IT Um. Monton“) Diverf 975 erg ig, Stüch 
chen Pflüge gebaut find, aber gegen dieſe einige zur | Wechſel 101,95, Deutſche Pläne 60,40, Londoner Wechſel Productenmärkte 2 2 9 9. e, Thorn, Danzig, g. 
atentirung angemeldete Derbeſſerungen aufweiſen | 123,95, Bariier Wechſel 48.97½. Napoleons 9,79 ½. 7 Ain Wolle Ben 75 do. sont g 
ollen. Es wurde in der PBerfammlung feſtgeſtellt,.] Marknoten 60,40, Rufl, Banknoten 1.28. Silbercoup. Königsberg, 17. Mai. (v. Bortatius und Grothe.) int, Wollenberg, do. do., 169 100 Kar. Weizen. 
baß die Tolke'ſchen Pflüge ebenſo gut wie die Bentzhi⸗ 100, Bulgar. Anl. 112,90, öſterr. Kronenrente 86.10. Weizen per 1000 Kilogr, bunter ruſſ. 749 Gr. bis 754 Derantwortiid für den politischen Theil, Feuilleton und Dermifchtes nd Dermifdtes 
en gehen, daß fie aber niedriger im Preiſe find. — . Mate Getreidemarkt. Weizen auf Lr. 1706 Ar er 78006 5 18780 . — Ei Zeit? 22 übrige 7 nee 2 4 Pa — 
„ n . A 5 ke = * A Be n en re l es „ — fü 
j derſelben Berfammlung wurde ein Pferdezucht- | Termine unverändert, per Mai up Per. Rovbr, 192. | Massen ner 1000 Aülpgr, inländ, 696 Or. bis 129 Br, | Gnimatentpeii nis — fämmitia in Danııc. 0 
in 


r 
— Lehrerverbandes Deutſchlands, welche vom beit 


. Wetter: trübe, etwas Regen. 


verein endgiltig conftituirt. 2 — Roggen loco geſchäftslos, do. au e niedriger, | 136, 720 Gr, 136,50, 702 Gr. bis 756 Gr. 136,50, 708 
5 Arojanhe, 17. Mai. Der Auftrieb auf dem heute | per Mai 152, per Oktober 146. — Rüböl loco 27½, | Gr. bis 759 Gr. 1 1 726 Gr. bis 735 Gr. 137,50 UM - 

— — K . 1 — 17 Mai. Betroleummarkt, (Schluß bericht.) 85 780 Sr. 11200 10 a 71d gr, . Verte 671000 St 8 f 8 
as vorhandene Material war meiſt nur mittlerer ee ee 2 Kliogr, kleine 120 Hafer ver 3000 Ailoer. ein EL L, ER, 


; zen Naffinirtes Type weiß loco 12½ bez. und Br., per 2 e — er p 9 

Güte und fand ju guten Mittelpreiſen ſchnelen abſag.] Mai 12½ Br., per Juni 121 er Ceptbr.- inland. 142, 144, 147, 148 A bez, ruff. fein 117 
Schlachtrmanre, welche viel begehrt murbe, mar nut in | Derember 121. Br, Behaupteh: _ ., bel, b Eczten Ber 1000 Siloge: weiße 125, 124, 127 . 
wenigen Exemplaren vertreten und erzielte hohe Preife. | Paris, 17. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weiten | bei, — Bohnen per 1000 Kilogr. 120, 122, 123, mit 
Auf dem Krammarkte hingegen war der Kandel 7 7 feſt, per Mai 21,70, per Juni 21,90, per Juli- Schimmel 115 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 120, 
flau. Dieſe Geſchäftsmattigkeſt iſt wohl darauf zurüc- | Auguft 22,50, per Geptbr.⸗Dezember 23,10. — Roggen | 122, große 125, 127 U bei. — Meizenhleie * 1000 
zuführen, daß ſchon geſtern Märkte in den nahen ruhig, per Mai 14,90, per Geptbr. Deibr. 15,90. — * ruff. grobe 74, 75, 75,50, mittel 72,50, 74 M bez. 
Städten Wiſſech und Dandsburg und in dem nicht | Meni feit, per Mar 47,30, ver Juni 47,80, per | — Gpiritus per 10000 Liter % ohne Faß loco contin- 
weit gelegenen Dorfe Zippnow abgehalten wurden, Full Auguſt 48,70, per Gept.-Deibr. 50,70, — Rüböl | gentirt 56 A Gd. nicht contingentirt 36 U Od. ner 
während heute auch in Zempelburg Markt ftattfindet. behauptet, per Mai 59,75, per Juni 60,25, per Juli- | Mai nicht contingentirt 35% M ®d., per Frühjahr 
Die 
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; en Auguit 61,00, per Gept.-Dezbr. 62,25. — Spiritus | nicht contingentirt 35% M Gd., per Mai-Juni nicht —r:.xwũ ĩxĩ?i? —4.. ͥi4 

lebhafter gestaltete ſich der Geſchäftsverkehr auf | behpt., per Mai 48,55, per Juni 48,25, per Juli- | contingentirt 35% M. Gd., per Juni nicht contingentirt (dargeſtellt vom 
dem letzten Wochenmarkte. Die Zufuhr von Markt- Auguit 48,25, ver Genteinber-Delember 14,60,” Welter: 36 M „ per Juli nicht contingentirt 36 ¼ M. Gd. Dermatol-Streupulver arbnerhe vorm. 
producten war ſo bedeutend, daß ein ähnlicher An- Regen. 3 per Auguſt nicht contingentirt 36½ M Gd. — Die Noti- | Meifter, Lucius u. Brüning in Höchſt a. M.) hat ſich 
drang ſich kaum wiederholen dürfte. Auf 56 Wagen Baris, 17. Mai. (Schlußcourſe.) 3% amortifir. Rente | rungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. im Gegenſatze zu ſo vielen anderen neuen Mitteln raſch 
boten die Landleute ihre Waaren ferl, für welche recht | 97,20, 3% Rente P. 4% Anleihe —, 5% italien. | Stetten 17. Mai, Getreivemarkt. Weisen loco | einen dauernden Platz in der ärztlichen Praxis erworben. 
‘ a t d £ Rente 91,95, öſterr. Coldr. —, 4% ungar. Goldrente | ruhig, 154— 160, per Mai 162,90, ver Juni-Juli 162,50, | Es bewährt ſich als durchaus unſchädliches (Haus.) 
hohe Preiſe gezahlt wurden. 95,18, III. Orientanleihe 67,50, 4% Ruſſen 1880 —, | — Roggen loco ruhig, 141—145, per Mai 148,50, | Mittel gegen friſche Wunden, Verbrennungen, Auf- 
d. Flatow, 17. Mai. Bei den letzten Reichs- Aufien 1889 98,40, 4% unific. Aegnpter 100,20, 4% | per Junt-Juli 149,00, — Pommerſcher Hafer loco | reibungen, näffende Hautaffectionen aller Art: näſſende 
tagswahlen in dem Wahlkreife Flatow-Schlochau | ipan. auf. Anleihe %s, conv. Türken 21,75, türk.] 144-147. — Rüböl loco unveränd., per Mai 50,50, per | Stellen, Mundſein der Frauen und Kinder, Wolf, Hand- 
ſtimmtendie Confervativen für Herrn v. Helldorff- Coofe 88,50, 4% Brioritäts- Türk, Obligationen —, | September Oktober 51,50. — Spiritus loco Br und Fußſchweiße. Dermatol-Gtreupulver kauft man in 
Bebra, dagegen die Liberalen, die Polen und a 0, 5 e * mit Fi 45 ne N, er ze 1 4 83 m in Danıie, b. Ben . 17.70 
” 71 2 D ane „600, anque de artis 7 per Auguſt-September „80. — etroleum loco . zur a olimar in achteln zu . 7 . 

das Centrum für den freiſinnigen Landgerichts- anque d' Escompte 166, Credit foncier 955,00, Credit Bayer, 17. Mai. Kaffee. Good average Santos per 1 und 1,15 Nn. 


Berliner Fondsbörſe vom 17. Mai. 


pie heutige Börſe eröffnete in feiter Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem Gebiet. 3½procentige abgeſchwächt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren zumeiſt feſt aber gut behauptet bei 


die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen boten beſondere geſchäftiſche Anregung nicht] ruhigem Handel; Italiener, ruſſſſche Anleihen und ungareſche Goldrenten feſter; auch ruſſiſche Noten feit. Der Privat. 
— Hier entwickelte ſich denn auch das Geſchäft im allgemeinen ruhig und nur zeitweile und vereingelt hatten discont wurde mit 3½ % notirt. Auf gulerngtonatem Gebiei ſtellten ſich öſterreichiſche Ereditactien feſter bel 
Ultimowerthe etwas belangreichere Abſchlüſſe für ſich. Im ſpäteren Verlaufe des Verkehrs ſchwächte fich die Haltung | ruhigem Verkehr; Combarden und andere öſterreichiſche Bahnen wenig verändert, Inländiſche Eiſenbahnactien 
ewas ab und auch der Schuß blieb ſchwach. Der Kapitalsmarnt wies feite Gelammthaltung für heimiſche folide | fehr ruhig und im Laufe des Verkehrs befeſtigt. Bankactien feſt. Induſtriepapiere behauptet und zumeiſt ruhig; 
Anlagen auf bei mäßigen Umſätzen; deuiſche Reichs und preußiſche confolidirte Anleihen gleichfalls feſt, nur! Montanwerthe ſchwankend. 


Deutſche Fonds. : RNumäniſche amort. Anl. 5 98,10 Lotterie-Anleihen. ＋ 3inien vom Staate gar. D.. 1891, | Bank- und Induftrie-Actien. 1891. | A. B. Omnibus geſellſch. | 214,10 12½ 

8 : J 5 . F 5 82,00 8 5 ; Gr. Berl. Pferdebuhn . | 229,00 12½ 

Deutihe Reichs-Anleihe 3. 107,25 | do 4% Rente. 4 83,25 5 tAronpr.-Rud.-Bahn . | Pla 2 erliner Kaſſen- Berein | 132,60 | 64 5 : | 
do. 3 19970 an * „38 | 93,75 Baie ner Au: 1. — 4 en Lüttih-Cimburg . .. + 06 25,70 Berliner Handelsgel. . | 139,25 7½ Wi ee! N Bean 25 
do. do. 3 86,7 Serbische & 5 nl. Ca. D. 1 21,90 5 vn * 104,50 Deiterr. Zranm.-Gt.... 5 5 Berl. Prod. u. Hand.-A. 104.50 — Oberſchlel Eiend. B. 5 8825 4 2 

Konſolidirte Anleihe . |4 19700 5 Ke 2. bbr. 5 89,25 Goth. Pr 591 — 5 37% 112.80 T do. Nordweſtbahn. 5 10275 | Bremer Bank ...... 104,80 4½ g el. B. 25. 

do. .. % 19,8] 38. nene Reue je 13,50 Hamburg. Sötbir Boote 3 138,20 do, Sit. B.... . 95 82.00 | Brest. Discontbank . . . | 101,60 4 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
do. 3 86,70 6 lech 6 Bet, ente. 15 79,89 Köln Duin Pr. G gie 3½ | 133,50 Reichenb.-Barbub. .. Ba 290 | Danziger Privatbank. . | 134,20 | 827 Div. 1891. 
Staats-Schuldſcheine . 3½ | 99,90 Mert en a En 1890 5 52.00 übecher Di am, eib 3005 129.75 Ruff. Staatsbahnen. 8.35 74,80 | Darmitädter Bank ...| — Dortm. Union-St.-Prior. 55,00 — 
Dltnreuh, Drop S x 3 86,40 . e en 6 77.60 ee a i 3 | 197.00 BT 5 9 7 2 ia Deutiche e 118.75 5 Königs- u. Caurabütte en 4 
eitpr. Prov. 0. | BR . 5 End SER . 9 BER . . o. Bank 5 5 g 

Fenbſch. Cent. Por. 8 2% „ A n AM} I5 | 6625| do. Foce von 1860 5 12590 Sade , Wel... , 82 de. Sfecten u. . 13,9 J See, Sehr . | 10700 7 

Dfipreuß. Bfandbrieie . 3% | 96,70 | RomIL-Vlll.Gerie(gar ) 1 | 83,75) do. Lodz von 186 — 333,50 | Sübölterr, dembarb .. 17% 202.50 de Neihsbank. . 159.50 755 | Dictoria-Hütte ...... | — | — 

Pommersche Biandbr. . 4½ | 38,90 Hypotheken- Pfandbriefe. Side ür er Pooſe 3 1127,60 Darſchau-Wien eds. 8 119,50 6½,¶ „ — 

Poſenſche neue Pidbr. . 4 102,00 : Pr. Prar Anſeihe 1858 3½ 182,00 nn oritäte Disconto-Command. ..| 182,40 8 Wechſel-Cours vom 17. Mai. 

& — A P dbrtese 805 866-80 Ben: TUE. I — . 100 T. Cooſe m 2 5 Ausländiſche Prioritäten. eg an zn Amiterdam 8 7e. 3 16857 

eſtpreuß. 2 „ . o. 2 — n 0 amb. Commerz.-Ban 06, 5 

, Bank. . .1107.10 4 | pongen ..r. | Wan 3,, 308180 
omm. Rentenbrieſe 4 103,30 | Hamb. Hypoth.-⸗Pfdbr. 4 101,00 u 0. 2 5 v 2 269,00 Italien. 37 gar. &-Br. |3 57.40 | Königsb. Dereins-Bark 99,10 5 d Wee 3 N 4. 3% 30⁵ 
oienihe do. 192.80 do. unkündb. b. 1900 ] 103.50 Uns. Coole "| FRaich.-Oderb.Gold-Pr. 14 | 98,30 Laber Comm.-Bank. 418,0 ? pars . e 2% 81506 

reußiſche do. .. 102,90] Meininger Hyp.-Pidbr. 4 10614000 Kron pr.-Rudolf-Bahn 4 81,25 | Magdbg. Privat- Bank. 109,25 3 Brüffel ee 2 30 80. 
= 2 Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr 4 101. { Deſterr.-Fr.-Stagtsb.. 3 83,50 | Meininger Aan 1058,50 5 95 el „„ en g. 3 | 8058 
8 . WE Dm. Hyp.-Bfdbr. neu gar. 4 — Eiſenbahn Stamm- und Deiterr. Nordweſtbabn 8 | 90,10 | Rorddeutihe Bank. 130.50 ½ [ wien . 8 e 188,88 
uslandiſche Fonds. do. do. do. 3½ | 97,00 2 g do. Elbthalb ... 5 89,80 | Deſterr. Credit Anstalt. | 172,70 | 8% 8 23 2 0. 4 |165.00 

Deſterr. Soldrente ıB 97,10 UL, IV. Em. |4 101.50 Stamm - Prioritäts - Actien. Südöſterr. B. Tomb. 3 65,70 | Bomm. Hnp.-Ad.-Bank| — — Dei sure. J Ach. 1 210,85 

Deiterr. Bapier-Rente |5 82,00 V., VI. Em. 4 103,00 iv. 1891. do. 5% Oblig. 5 104,50] do. do. conv. neue 113,406 4 I ee IM ch. 45 209 
do. „. do. 4½ 380,50 Pr. Bod.-Cred.-Act.-BR. | 4½ 115,50] Aachen-Maſtricht . 3½ ‚62,25 | TUngar.Rordoitbahn. . 5 82,50 | Boiener Provinz.-Bank. | 103,10 | 8½ Warſchau er Ta. 51% 11 . 
do. „Siber Rente. % | 80,20 | Br. Central. Bod.-Er. B. 4 190.2 | Mainz-Ludmwigshafen .. 4% 111,30 8. do. Gold-Pr. 5 1,25 Preuß. Boden-Credit . 131,00 Warschau 8.8. III 

Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ | 103,10 do. do. do. 3½ | 96 75 | Marienb.-Miamk.Gt.-A. | 1½ ‚88,00 | Anatol Bahnen . |3 1 Br. Centr.-Boden-Cred. 160,90 9½ | Tiscont der Reichsbank 4 %. 
do. Papier Reue |5 | 82,25 do. 41 103.50 do. do. GL-Rr. 5 0,30 | Breit-Sraiemo . ... . 5 Tos | Schaffpauf. Bankverein 112,70 | 6 
do. _Bold-Renie 880 a 35,20 | P. Hnp.-A.-Bh. VIL-XIL |4 | 102,00 | Oſwreuß. Süddabn . |1 74,10 | tRursk-Eharkom .. . |4 4 Schleſiſcher Bankverein 115 60 | 8½ Sorten. 

Ruff.-Engl. Anleihe! 885 97,90 o. do. XV.-XVIII. 4 103,00 o. St.- Pr.. 5 108,80 FRursh-Siem ...... |4 34,00 | Südd. Bod.-Credit-BR. . 161,00 Dukaten 3,70 
do. Rente 1 2 6 [103,30 Dr. Hypoth.-B.-A.-G.-C. 4½ẽ | — | Gaal-Bahn St.- HM. [2 26,25 | [Mosho-Riaſann 4 95,30 Sovereign 20, 
de, Rente 1884 5 = do. do. do. J 102.90 do. St.- Dr.. 3½ 93,70 | TMosko-Gmolensk... 3% 19219 20-3rancs-Gl. . . . 16,2 

Ruff. Anleihe von 1889 4 5 do. do. do. 3½ 87.70 | Gtargard-Boien .... 4½ — rient. Eiſenb.-B.-Obl. ½ | 101,75 5 Imperials per 500 Gr. = 

Ruff. 2. DOrien: Anleihe 5 66,30 | Gtettiner Nat. Hppoib. ½ | 105,50 | Weimar-Gerg gar. ... |— 15,80 fRiäian-Aosiom... . |4 | 93 Danziger Delmüble . . 87/0 — | Dollar g „ „ 6 1.1078 
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Looſe z. . Pferde 
Her ea 

1275 zur Treptower Silber 

terie a M 

ae zur Hanroverfchen Silber 

lotterie a 1. 

Vorräthig bei 


Th. ae 


Schön- 


Pee 


Wege der Zwangsvoll⸗ 

* ſollen die im e 
von Berent Band 6, Blatt 153 u. 
Band 24, Blatt 672 auf den Namen 
des Hotelbeſitzers Edmund v. 
nike ju Berent, eingetragenen 

in * — — Berent belegenen 
Grundſtü 


Mecklenb. Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 


men e e . Grundſtüche an Plätzen von 6000 Ein- 
wohnern d incl. Amortiſation. In Danzig auch 68881 


Amortifation a 455 *. 
Wilh. Wehl, Danzig. 


Das 
Baumaterialien⸗eſchäft 
M. Klawitter 


befindet ſich nach wie vor 

„1 MNilchkannengaſſe Nr. 30, 7 
Eingang Schleifengaſſe N 

zei der Sparkaſſe um die Lens 


Zur Reiſezeit halte beſtens empfohlen: 


Ostseebad Zoppot bei pants von E. Büttner. 
Mit 9 Illuſtrationen und 2 Plänen. 1 M. 


Danzig, ehemalige freie Reichs- und Hanſaſtadt, jetzt 
35 auptſtadt der Provinz ur reu 0 von E. Büttner. 


am 10. Juli 1893, e De ; Kutſcher-Nöcke, 
vor „.Rormittage n Gerte ee: Jäschkenthal und der Johannisberg bei Dani Befördere von ſent ab Autfcher-Weften, - 


— an Gerichtsſtelle — Termins- 
nimmer III veriteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind und zwar 
nur Berent Blatt 672 mit 0,01 

Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 9,51 Kren zur Grunditeuer, 
und Berent Blatt 153 mit 1575 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 

Auszüge aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriften d. Grund- 


und andere die Grundſtüch Langgaſſe 83, H. Haus vom 
treffende Nachweiſungen, ſowie Langgaffer Thor. 
beiondere Kaufbedingungen kön. Sprechſt. v. 9—6 Uhr 
Zan in Aer 5 

immer Nr. 4 eingeſehen werden. 
ac ea irg vonZrunffui! 
au den Erſteher „ubergehenden Wii Anmeil, nach ITjähriger 


von E. Büttner nen einem Plan. 50 2. 
Plan allein 10 2. 


von echt blauem Marine-Tuch 
empfiehlt jehr preiswerth 


. Baumann, 


Breitgaſſe 36. 
„Haus von Damm-Ecke. 


ff hühhes Bruni 


Danzig, von 2 culm. 

15 bei kleiner ee 

umſtändehalber fofort zu ver- 
re ft eripeili ah, Dier 
uskunft erthei B au 

Danzig, Mattenbuden 22, I. 0 
Ein gutes, gangbares 


g A bree, 


— auch auf dem Lande, wird zu 
pachten, ev. zu haufen geſucht. 

Offerten unter A. Z. 0 

an die Expedition der Cösliner 


Bier- Handlung an Die Cape 
g ung erbeten. 5 
Robert Krüger, Laugeumarkt Nr. II NE e Sass- 


liefert von hieſigen Bieren: Kaſtenwagen auf Federn 
Wittſches (Pilfener Art) 36 Flaſchen für 3 Mh., zu 3 ge Ni: 

Brauerei Paul Fifher (hell) 36 Slaſchen für 3 Mh., ee 

Danziger Actienbrauerei (dunkel) 36 31. für 3 Mk., Yeltun ER 


ferner empfehle von fremden Bieren: .. 
in * dreſſirte 
Münchener, Culmbacher, Braunsberger, Grätzer, Se er bahnet 


Patzenhofer, Malzbier, Weiß bier, preiswerth verkauft werden. 

engl. Ale, engl. Porter in Gebinden und Flaſchen. Zu erfragen Zoppot, Wilhelm⸗ 
Meine Geſpanne fahren Mittwochs und Gonnabends ſtraße 4. L[.1820 
nach Langfuhr, Oliva, Zoppot und liefere ich frei dorthin. eee eee eee eee 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen 
unter Garantie des Erfolges 
d. gedeo ſie, 
Hausthor 3, II. Freppen, 


e Sur. 
gery Leman, 
Atelier für künſtl. 


Zähne, Plomben, 
ſchmerzl. Zahnoperationen. 


jeden Mittwoch 


oc in meinem Geſchäft gekauften 
Waaren koftenlos nach 


Langfuhr, Oliva und Zoppot. 
H. Ed. Axt; 


Canggaſſe 5758. 


Hela von Carl Girty. Mit 3 Juuſtrationen. 80 2. 


Die Marienburg. das Haupthaus des deutſchen 
. Mit 7 Illuſtrationen von C. Starck. 


Wanderungen durch die Kassubei und die 
Tuchler Haide von Carl Pernin mit einer 
Orientirungskarte gebd. 2 M. 


(1817 


Elbing von Tria Wernick. Mit 16 Jluſtrationen. 
1M. 


e, der rhandenſein approb. Methode . ſofortigen 
5 — we "Srund- radical. Befertigung, mit, auch 
buche zur Zeit der Eintragung ohne Dorwiſſen, zu vollziehen, 
des Deriteigerungsvermerks nicht] 99” heine Berufsftörung, unter 
hervorging, insbeſondere der⸗ . ie. BE Briefen find 50 3 
artige een von Kapital, in Briefmarken beizufügen, Man 
Zinſen, widerkehrendenHebungen | adreifire: Ag nd alt Billa 
oder Koſten, ſpäteſtens im Der- Chriſtina bei Säckingen, Baden. 


ſteigerungstermin vor der Auf- Maitrank, 


orderung zur Abgabe von Ge-, Bus { 

Tune anyumelben und, falls der ſa Slaſche E M, täglich friſch 

betreibende Gläubiger ider- abgezogen. 

ſpricht, dem Gerichte glaubhaft]. 

u machen, widrigenfalls die- 

ſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 

ringſten Gebots nicht 

leiter werden und bei 
eilung des Kaufgeldes gegen 


Königberg, die Sauptſtabt Oſtpreußens von Ferd. 
Jalkſon. Mit 8 Illuſtratlonen. 1 U. 


Samländ. Ostseestrand von Ferdinand 
Falkſon. Mit 8 Illuſtrationen. 80 2. 


Das kurische Haff von Dr. W. Sommer. 
Mit 8 Illuſtrationen. 75 g. 


Taschen-Coursbuch. Sommer 1892 15 2. 


reisangabe unt. 
pedition dieſer 


Verlag von A. W. Kafemann, Danzig. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


d Flaſche 1 M. 


1 ; In Zoppot vorräthig bei Döll Nachfl., C. A. Focke. ; 5 

e ee. e 2 Apfelwein Weſferplalte bei Albert Zimmermann. us e Stellenvermittelung. 
PR 9 a er (Kur) RE G. G A . N . 3 ——u— . — — 
um er rund e ean- — 
ſpruchen, werden aufgefordert, (Deſſert) a Flaſche 1 M. roßer usver auf Ein hieſ, Herings-Commiſſtons 


3 und Agentur-Geſchäft ſucht p. 
1. Juli er. 

; einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 


vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver- 
El ns herbeizuführen, widrigen. 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den An- 
ſpruch an die Stelle des Grund 
flücks tritt. (1827 

Das Urtheil über 45 Erthei- 
lung des Zuſchlags wird 


am 12. Juli 1893, 


Mittags 12 Uhr, 


e, e Hach 


wegen vollſtändiger Geſchäfts-KAufgabe. 
um alen 222 Kante 


Glaceehandſchuhe in allen Farben u. Größen, 
Däniſche Handſchuhe, Sommerhandſchuhe, E|eiveb. 0. 3eitung erbelen. b de 
ſchwarze und weiße Gonfirmandenhandjcube E33, mein „Solms ae 


zu außergewöhnlich billigen Breifen, ebenfalls: a enen, nungen Nas 
feine Herren-Cravatten, Tragebänder, 14. 


+ Berent, Danzig, 
Sonnen- und Regenſchirme ic. 


Vertin der Kellner und Berufsgenoſſen 
Danzig, Kundegaſſe 122. 
Wir empfehlen gutes und brauchbares 


Reſtaurations- und Hotel-Perſonal, 


als Ober- u. Zimmerkellner mit und Dune Sprachkennt⸗ 
niſſen, Köche, Büffetiers, Hausdiener, Bierzapfer. 
Der Nachweis iſt für Arbeitgeber und ⸗Nehmer 7 — 


empfiehlt 


E. F. Sontowski, 
Aausthor 5. 22 
NB. Eingekochte Blaubeeren 
a Flaſche 50 2. (1784| 9 
Landſchinken u. Räucherlachs] 


neben der Hauptwache. 


an Gerichtsſtelle, TZerminssimmer geltlih, was wir zu berückſichtigen bitten, um dadurch der e 
Nr. J, verkündet werden. . F. Denbe kl. Ausbeutung der Stellefuhenden durch gewiffenloſe Gtellen- Joh. Rieser, 29 Woltwebergafie 29. Ein | lüng. Materialift 
— Yen Hr unere Mlatieee eine Once Don. an 4 fe A L. Ker 
2 R en — 
_Röniglices Amtegerickt. = Oelfarben, 4 B. Neues Bureau wird in kürzefter Zeit eröffnet. 2 — mann, Sandgrube 36 


Metall u. Erdfarben, ion) 
Firniſſe, Giccative, |- 
Oel- u. Sprit-Cacke 
Leim, Broncen, 
Spachtel, Pinſel, 
Carbolineum etc, 
empfiehlt billigſt 
Johannes Marquardt, 


vorm. John Hybbeneth, 
— fe 88. = 


Der Vorſtand. ehrere gute e 2 junge 
” N Meg zuge mode fehlt 11 placirt 
Raikowski, 


A 29. 


Der Laden 


in der belebten Gr. Schar⸗ 
machergaſſe im Kauſe Nr. 7 
iſt ſofort zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition 
der Danziger Zeitung. 


ine ho york beleg. Wohnun 
E von Zimmern, möglichſt 
Sonnerſeite, wird in Langfuhr 
von ſofort iu er 768 Wia, 

Offerten unter in der 
Exped. dieſer b 1 


Ferrſchaft 2 
Wohnung, 


Maraguifen-, 
Plan- und Zeltleinen 


ehlen in größter Auswahl zu b 8 
. 24 1 hl zu bilkigiten Preiſen 


omplet fertiger Mui u. Better-Joulenur 


a in Ausführung bei billigſter Preisnotirung 
ballen wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. 


Ertmann & Perlewitz, 
25, 26, 23, Holzmarkt 23, 25, 26. 


in allen gangbaren Breiten und Maschenweiten, 
schwarze Drahtgewebe, blaue Drahtgaze, 


verzinkten Stachel- Zaundraht, 


— — Kral. hn 
Schäſerei Nr. 15. 
Deutſche e Lebens verſicherung 
Potsdam. 

Proſpecte und Auskunft durch 
die General-Agentur Kerm. Gre 
Rau, Danzig. Agenten und ein; 
Reiſe · Inſpector werden angeftellt. 


Freiburger Seld⸗Lolterit. 


8 Langſtielige 
täglich fr geſchnittene 
i Kosenblumen in gro- 

ßer Auswahl billigſt bei 


Eiſerner 1 Stahl- 
ane euerfeit, bill. 1 
verk. Kopf, Maßhkauſchegaſſe 1 


50 000 Mark 


35000 Mark 
O. werden auf ein Grundftück mit 
genen Weijenboden gleich hinter 


glatten daun drghtz #oh und verzinkt, empfiehlt zu 
billigsten Preisen 


hertſchaftl 


Ziehung am 8. pad 9 775 er. Baumert area ſofort geſucht. Agentenſſof. od. 1. Juli verm. 
Kaupigewinn M £ = 7 h e zur 1. Stelle N 
Looſe a 3 3 M emoffehit Gr. Wollwebergaſſe Nr. 13 ‚Rudolp Miſchke, Age fee "inter 1833 = 2 1.1 Druck und Verlag 


in] Gefl. Offert. unter Nr. 1832 in 
der tel d. Zeitung erb. 


Germann Lau, Langgaſſe 71. 9861) Langgasse No, 5. der Exped. dieler N erh. von A. W. Kafemann in Danzia 
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